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Urassin bei Lloyd George.
^ Paris , s . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Dem „Ma ?in " wird

«US London unterm t . August gedrahtet : Kamenew und Krassin
haben , begleitet von mehreren Mitgliedern ihrer Delegation , dem
Englischen Ministerium des Reudern « inen Besuch ab¬
gestattet . Sie haten eine zweistündige Konferenz und wurden von
Lloyd George und Vonar Law empfangen . Nach den sehr
Mageren Informationen , die man über diese Konferenz erhalten
konnte, sollen die Minister den russischen Delegierten gegenüber eine
lehr energische Sprache geführt haben . Nachdem der Umstand
krwogen war . das; die Volschewisten trotz des polnischen Angebots ,
einen Waffenstillstand zu oerembaren . ihren Vormarsch fortgesetzt
haben , sollen Kanienew und Krossin eröffnet haben , da '

z die Mssk "«er
Antwort auf das gestrige Ultimatum ungünstig ausfallen Wirde ,
^ «menew und Krassin sollen darcuf gesaßt sein , aufgefordert zu wer¬
ben, England zu verlassen .

Tie Absichten der polnischen Regierung .
^ London , 5^ Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die „Times " brin¬

gen aus Warschau unterm 3 . August folgende Meldung ihres Korre¬
spondenten : „Ich glaube zu misten , Käß die polnisch : Regierung nicht

Friedensverhandlungen eintreten wird ohne die
Mitwirkung von England und Frankreich . Eine besondere Konferenz

englischen und französischen Kommissionen , die sich hier befinden ,^ rd morgen mit der polnischen Negierung und dem polnischen Gene -
kalstab stattfinden .
. o. Bafel , 5 . Aua . (Eig . Bericht .) Der „Zentralagentur " zu¬
gige erklärt eine Prollamation des Landesverteidigungsrates aziVolk . Polen sei entschlossen siir den Fall , daß die russischen Be¬
engungen unannehmbar erscheinen , den Kampf bis aufs' ußerste zu führen , selbst wenn die H a i> v t st a d t und Teile°on Galizi e n ausgegeben werden mußten .

7^ London , S . Aug . (Eigener Drabtbericht .) „Daily Herald "

Meldet aus Warschau , daß die Lage der so kritisch geworden ist, daß" le Hauptstadt nicht mehr gehalten weiden könne . Die Russen drängen
dvn Norden und von Osten auf Warschau zu.

^ Paris , 5 . Aua . (Eigener Drahtbericht .) Der „ Temps " schreibt
Polen , daß der Sitz der Negierung in eine westlich gelegene Stadt

Erlegt werden soll , aber nicht nach Posen , weil dort das deutsche Ele¬
ment zu stark sei. Man spricht von einer Uebersiedelung nach Krakau .

Die Aä - pse bei Brsdy .
^ o . Basel , 5 . Aug . (Eig . Drahjbericht .) Die Zentralagentur"°ldet aus Warschau : An der polnisch - russischen Front dauern die
gitterten Kämpfe unvermindert fort . Am Sereth und im Ab -
M,tt von Brody stehen mehrere Armeen miteinander im Kampfe .
^ Volscheunsteil beschossen Brody mit schweren Granaten : in der« ladt entstand ernstlicher Schaden . Die polnische Freiwilligenarmee

am Montag ihre Feuertaufe erhalten und benimmt sich sehr"° ndhaft .
^ Paris . S . Aug . (Eigener Drahtk ».richt .) Die polnische Gegen -

^ nsive scheint sich günstig zu entwickeln . Im Südosten von Lomscha
Abteilungen des Generals Lcczinski die 18 . Division der

»wzetarmee , die den Narew überschritten hatte , aufgerieben . Die
haben 5VV Gefangene , 6 Kanonen und 4W Wagen erobert . Ein

Z. eiter unternommener Gegenangriff entwickelt , sich ebenfalls günstig .
^ Laufe des Gefechts haben die Polen 25 Mitrailleusen erbeutet"d eine große Zahl Gefangener gemacht .

Der Bericht der Entent ? missionsn .
»b - Drahtbericht .) Wie das „Petit Ioutnal "
«^ .^ arschau berichtet , sandten die Vertreter der französischen und
^ » lychen Militärmissionen in Polen einen Bericht über die Lage
U polnischen Armes , in dem es heißt , daß bei Nichtannahme des
t^ uenstillstands und ausbleibender Tnippenhilfe durch die Alliier -
. " dle Gesamtlage des polnischen Heeres derart
^ Zweifelt sei . daß innerhalb weniger Tage die" pltulation unvermeidlich sei .

England läßt Pol n im Stich .
^ ^ Paris , 5. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die Pariser Ausgabe
^

^ »Daily Herald " meldet aus London , die englisch : Polüik ginge
hinaus . Polen seinem Schicksal zu überlassen und gegenüber der

^ oskauer Regierung die wirtschaftlichen Blockademittel anzuwenden .
^

sei unmöglich , den Polen zu helfen . Ihre Stärke verhalte sich zuder Roten Armee wie 1 : 3 .
" is Ansicht der englischen Militärmission in Polen werde aber

von der französischen geteilt .
'
Raterrcilsenbungen nach Polen .

Bafel , 5. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Wie der „War -
Kurier " vern -mmt . sind große Mengen Kriegsmaterial der

trg °' °" en nach Polen unterwegs . In den rückwärtigen Depots
^ iik ^ Verlaufe der letzten acht Tage über 140 französische Ge-
lih ^ 'gMhllofe Maschinengewehre , 3V Flugapparate und sehr reich -
lej« . Munition ein . Der französische Gesandte erklärte namens

Legierung , daß Frankreich keine Barzahlungen für feiner»siieferungen verlangt .
Das rrvol »Uio ? äre Komitee in Bialhstock .

Kowno , 4 . Aug . (Litauische Telegraphen -Agentur .) Nach
Bialystock durch Bolshewisten hat das vorläufigerevolutionäre Komitee eine Kungebung an die polnischen

Landarbeiter gerichtet , in der nach einer längeren , bol -' «te Ä ' lche Gedanken enthaltenden Einleitung erklärt wird : Die
^ S>t ; die russischen Brüder möchten nach Polen kommen

z? ?
^ Absicht , die Freiheit zu verletzen , sondern um Rußland

«er dauernd Ruhe und Freiheit zu verschossen . Ein dauern -
. 5 könne nur zwischen den sozialistischen Arbeiterräten Ruß -und Polens geschlossen werden . -

Ukraine und Sowjetrußland .
5iix ^

^ ° lel . 4 . Aug . ( Eigener Drahbericht .) Das Ukrainische Preß -
außerordentlicher Kriegsrat der obersten Führer

ichlok Armee unter dem Vorsitz des Hetmans Petljura be-
^ Waffenstillstand mit den Volschewisten abzulehnen ,

te»,
Truppenführer , einschließlich der Regimentskommandan -

einmütig die Möglichkeit irgendwelcher Friedensver -
ukrainisch « Volk erwartet die Fortsetzung des

Die Bewachung des polnischen Korridors ,
ipu . London , 3. Aug . Laut Nachrichten aus Danzig sind die

Entente -Missionen mit der polnischen Regierung überein gekommen ,
daß eine schärfere Bewachung des polnischen Korridors notwendia
ist. um die Entente - Transporte, , die in Zukunft alle durch dieses
Gebiet nach Polen gehen sollen , zu schützen . Es soll entdeckt worden
sein , daß russische Agenten in Deutschland die Verkehrswege in dem
polnischen Korridor zerstören und die Transporte durch Sabotage
unmöglich machen wollen . Ob diese Absichten von deutscher Seite
unterstütz ! werden , tonnte die Entente -Mission nicht feststellen . Wahr¬
scheinlich werden schon in den nächsten Tagen die Truppen in diesem
Gebiete verstärkt .

Die Lage c». n der ostpreujjijHen i - renzr .
-t. Berlin , 5 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Nach Mitteilungen

von zuständiger Stelle herrscht an der ostvreußischen Grenze Ruhe .
Außer den bereits gemeldeten 2M0 polnischen Truppen sind bisher
keine weiteren Truppen auf deutsches Gebiet übergetreten . In Sol
dau sind 2M0 Flüchtlinge aus Warschau eingetroffen . Sie sind stark
ruhrversucht und bilden infolgedessen eine Gefahr für das Reich .
Es werden Vorkehrungen getroffen , einen weiteren Zustrom zu ver¬
lindern . In Neidenburg ist die Grenze abgesperrt . Die alliierten
Truppen werden sämtlich in Allenstem zusammengezogen . .

-t. Verlin , 5 . Aua . (Eigener Drahtbericht .) Außer dem Reichs -
wehrminister Dr . Geßler , der gestern abend zur Besichtigung der
Reichswehr nach Ostpreußen abgereist ist, wird auch Reichsminister
Dr . Koch sich nach Ostpreußen begeben , um sich persönlich Aber die
dortigen Verhältnisse zu unterrichten .

Bie italienischen Truppen im ostprenß ^ chen
'Avstimmn ' - nsgek ' et .

-t. Berlin . S . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Wie von amtlicher
Seite mitgeteilt wird , hat der italienische Gesandte heute das Er¬
suchen an die Regierung gestellt , Vorkehrungen zu treffen , daß am
,9 August die italienischen Truppen aus Marienwerder und
Allen st ein zurückgezogen werden können .

Zranzömche Kontrolle über die » ngartsche Fndm ' rie .
Paris , S . Aug . ( Eigener Drahtbericht ) Der „Matin " meldet

aus Amsterdam vom 4 . August , daß die französische Großindustrie
und die französischen Banken bereits die Kontrolle über einen großen
Teil der ungarischen Industrie ausübten . »

Vn ^ l sche Vorschläge an die Türkei
ipu . Konstsntinopel . 4 . Apg . Von der englischen Regierung sind

dem türkischen Großwesir Vorschläge unterbreitet worden , die als
ein Versöhnungsversuch aufzufassen sind , aber eine direkte Drohung
enthalten , falls sich die Tiirlen nicht zur Aufgabe ih -es Widerstandes
entschließen wollen . Der Türkei wird angeboten , daß die neuen
Grenzen einer Reform unterzogen werden können und auch
ernsthafte Hilfe zum wirtschaftlichen Aufbau zu er¬
warten sei , wenn die Nationalisten ihre Aktion einstellen und sich
jeder weiteren Propaganda unter den orientalischen Völkern ent¬
halten . Die Alliierten wollen der Türkei ihre Selbständig¬
keit in weitestem Sinne zurückgeben , und alles tun ,
um geordnete wirtschaftliche Verhältnisse zu ermöglichen , wenn die
Türken davon ohne Voreingenommenheit mitarbeiten wollen . Der
Großwesir soll innerhalb einer Frist von 2 Monaten , erklären , ob die
Möglichkeit dazu besteht , und inzwischen die Führer der Nationa¬
listen zu einer Konferenz zusammen bringen , auf der die Grund¬
lagen des neuen Staatssystems festgelegt werden . Den Alliierten
muß die Garantie geboten werden , daß alle türkischen Parteien sich
unterwerfen und Frieden machen . Sollte es nicht gelingen , die Na¬
tionalist ?» umzustimmen , dann sollen die Griechen Konftantinopel
bis auf weiteres besetzen und die Regierung des Sultans aus Kon¬
stantinopel verbannt werden . Das britische Memorandum ist von
der Regierung noch nicht besprochen , doch will sich die Regierung so¬
fort nach der Friedensunterzeichnung mit den Führern der oppo¬
sitionellen Parteien in Verbindung setzen , um die Frage zu beraten .
Es kann jedoch sein , daß die Drohung mit den Griechen auf die
Nationalisten verstimmeird wirkt .

Der türkische Friedensvertrag
^ Paris , 4 . Aug . Die Unterzeichnung des türkischen Friedens¬

vertrags findet morgen nicht statt .

Der internationale Bergarbeiterkongreß
) : ( Genf , S . Aug . (Eigenes Drahtbericht .) Der Kongreß der

Bergarbeiter hat heute nachmittag keine öffentliche Sitzung abgehal¬
ten , um dem Vorstand Zeit zu lassen , die Beschlüsse über die R : gelung
der Arbeitszeit und der Kohlenverteilung vorzubereiten .

WTB . Genf , 4. Aug . Der internationale Bergarbeiterkongreß
setzte heute vormittag die Aussprache über die Lebens¬
verhältnisse und die Arbeitsbedingungen der Berg¬
arbeiter in den verschiedenen Ländern fort und zwar kamen zu Worte
die Vertreter Jugoslawiens , Belgiens und Ungarns . Letztere be¬
tonten , daß in Ungarn von einem demokratischen System der Presse -
und Versammlungsfreiheit keine Rede sein könne . Die Regierung
wolle die Arbeitszeit auf 12 Stunden erhöhen und die Löhne herab¬
setzen . Der französische Delegierte Bartuel kam nochmals auf die
neue Forderung betr . den Sechsstundentag zurück. Diese Forderung
sei für die Franzosen unannehmbar . Sein Vorschlag , diese Angelegen¬
heit als Spezialfrage zu behandeln , wurde vom Generalsekretär
Hodge unterstützt . Darauf wurde die Weiterberatung auf morgen
vertagt .

Bolschewistische Revolution in Norwegen .
X London , 5 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung des „Daily Telegraf " aus Ehristiania ist in verschiedenenTeilen Norwegens eine bolschewistische Revolution ausgebrochen .
In Drontlieim wurde eine kommunistische Republik proklamiert, . Inanderen Städten liegt die Macht in den Händen lokaler Sowjets .Die Verbindungen sind zum Teil unterbrochen . Die norwegische Re¬
gierung hat die sofortige Militarisierung der Eisenbahnen verfügtund erwägt , den Belagerungszustand über das Land zu verhängen .

Die Unruhen in Jriänv .
. " 4 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) „Havas " meldet ausDublin : Eork und Limerick sind Kämpfe zwischen den Sinnfeinernund britischen Truppen im Gange . Ein britischer Panzerzug ist inder Hauptstraße von Cork aufgefahren . Die Sinnfeiner beschießendie englischen - Soldaten von den Dächern aus . An einigen Stelleuder Stadt sind durch Granateiujchläge Brände ausgebrochen .

Die Vesatzlmgskotten .
X Der Reichstag hat durch eine Entschließung die Regierung

aufgeforder !, in der für Mitte September anberaumten Konferenz in
Genf gegen die übermäßige Höhe der Besatzungskosten Widerspruch
zu erheben . Man hat , wenn von Besatzungskosten gesprochen wird ,
zweierlei zu unterscheiden : einerseits die sozusagen offiziellen Vesatz-

.ungskosten . das heißt diejenigen , deren Ersatz in Geld oder durch
Naturalleistungen uns von den besetzenden Mächten vorgeschrieben
wird : und andererseits die inoffiziellen Kosten , die uns durch An¬
sprüche einzelner militärischer Persönlichkeiten , wie sie in einer kürz¬
lich herausgegebenen Denkschrift geschildert wurden , verursacht werden .
Man hcit aus dieser Denkschrift erfahren , welch maßlosen Forderungen
fremder Offiziere — und Offiziersdamen — in Bezug auf Wohnungen
und Wohnungseinrichtunen oft von den Städten , denen die Last der
Einquartierung obliegt , nachgegeben werden mußte . Aber diese Be¬
lastung , die uns feindlicher Uebermu ^ auferlegt , ist noch nicht die
schlimmste . Schlimmer ist es , daß namentlich die französische , aber auch
die englische Regierung das Recht , eine Besatzung im Rheinland zu
unterhalten , planmäßig zur wirtschaftlichen Ausbeutung Deutschlands
benutzt . Ein Engländer hat neulich erzähl '

, wie die englische Okkupa -
tionsbehörde Sinekuren für Offiziere auf Kosten Deutschlands schafft.
Das Vorgehen der Franzosen ist weniger auf die Bereicherung ein¬
zelner Offiziere gerichtet , umsomehr aber auf die Entlastung des fran¬
zösischen Militärbudgets , indem beispielsweise Offizierkurse für die
französische Armee im besetzten Gebiet abgehalten werden , um den
Aufwand für diese Kurse unter den Besatzun ?skosten verrechnen zu
können . Der italienische Minister des Aeußcrn hat in der Rede , in
welcher er der römischen Kammer über die Konserenz von Spa berich¬
tete , auch die Mitteilung gemacht , daß die Kosten der Besatzung des
Rheinlands bis zu m30 . Juni 1320 sich schätzungsweise aus zehn Milli¬
arden Franken oder ungefähr drei Milliarden Goldmark belaufen
haben . Das sind , nach dem gegenwärtigen Kurs unseres Geldes ,rund fünfundzwanzig Milliarden Papiermark . Und durch die Abzah¬
lung dieses ungeheuren Betrages wird die Schuld Deutschlands an
seine Gegner nicht um einen Pfennig verrinzert . denn die Besatzungs -
kosten werden nicht als ein Teil dieser Hchuld betrachtet , sondern gehen
ihr voran . Daraus hätte , wie Gras Sforza im italienischen Parla¬
ment darlegte , eine für Italien sehr unangenehme Folgerung gezogen
werden können . Italien erhält zunächst , nach den Beschlüssen von
Spa , bestimmte Kohlenlieferungen von Deutschland und soll späterhin
zehn Prozent von den in Genf festzusetzenden deutschen Entschädigungs¬
leistungen erhalten . Bei der Höhe der Besatzungskosten müssen eben
für absehbare Zeit alle Leistungen Deutschlands für deren Bedeckung
dienen und können kc>' >m ausreichen . Italien wäre also verpflichtet
gewesen , die deutsche Kohle , die es erhält , bar zu bezahlen und zwar
an Frankreich und England , die sich den Erlös dieser Kohlenliefe -
rungen zur Bestreitung ihrer Besatzungskosten auszahlen lassen konn¬
ten . Der Erfolg , den Graf Sforza in Spa erreichte , war der Verzicht
Frankreichs und Englands auf die Geltendmachung ihrer vertrags¬
mäßigen Vorrechte als Okkupationsmächte gegenüber den deutschen
Leistungen an Italien . Um dieses Erfolges willen hat Italien das
Programm Nittis preisgegeben und sich in Spa an Frankreichs Seite
bei den weitestgehenden Forderungen gegenüber Deutschland gestellt .

Die Entschließung des Reichstags sagt ganz richtig , daß die Frageder Besatzungskcsten vor die Konferenz .von Genf gehört , wo über die
Wiedergutmachungen entschieden werden soll. Es ist offenbar ganz
unmöglich , irgendwelche Leistungen , zu denen Deutschland unter dem
Titel , von Entschädigungen verpflichtet werden soll, festzusetzen, solangvon diesen Leistungen andere — diejenigen zum Ersatz der Vesatzungs .
kosten — den Vorrang haben und die Höhe dieser bevorrechteten For¬
derungen unbeschränkt ist . Es war in Ententeblättern davon die
Rede , daß in Spa ein bestimmter Betrag für Mann und Tag der Be >l
satzungstruppen von den Regierungen Englands und Frankreichs
vielleicht auch Amerikas — vereinbart worden sei. Eine solche Ver¬
einbarung könn e aber , weil die Stärke der Truppen nicht begrenztwurde , gar . nicht den Zweck haben , Deutschland zu entlasten . Si «wurde vielmehr offenbar von Frankreich gefordert , das ein Interessedaran hat , daß England und Amerika sich nicht pro Mann ihrer Be¬
satzungtruppen einen höheren Betrag ausbedungen , als die franzö¬
sische Regierung angesetzt hat ; denn je mehr England und Amerika
an Besatzungskosten erhalten , desto geringer wird Frankreichs Aus¬
sicht , Wiedergutmachungszahlungen zu erhalten . Eine wirkliche und
wirksame Einschränkung der Besatzungskosten wird erst in Genf durch¬
gesetzt werd : n müssen . Der Hinweis auf die Durchführung des Pro¬tokolls von Spa betreffs der Entwaffnung wird auch den besten Vor .
wand beseitigen , der einen so ungeheuerlichen Besatzungsauswand hätte
entschuldigen können .

Eine Ententekommission bei Thyssen .
° Mülheim (Ruhr ) , 4. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die

Thyssenschen Werke wurden gestern von einer Ententekommissionbesucht . Es wurden Feststellungen über die tatsächliche Vernichtungvon Kriegsmaterial bezw . Einschmolzung von Granaten , wie im
Friedensvertrag vorgesehen war . gemacht . Die Abordnung , die unter
Führung eines belgischen Offiziers stand , kam von der Verbindungs¬
stelle der Heeres - Friedenskommifsion aus Düsseldorf . Einwendungen
wurden nicht gemacht .

Englische Kritik an der deutschen BSiedergnt -
machung »denkschrist .

ipu . London , 5. Aug . Die Berechnung der deutschen Leistungen
zur Entschädigungsfräge , welche von 22 deutschen Wirtschaftspot «
tikenc aufgestellt ist, wird vom „Eevnomist " sehr kritisch besprochenund es > wird den Ententesachverständigen eine Nachprüfung der
folgenden Fragen empfohlen : Die ordentlichen Ausgaben Deutsch¬lands werden in diesem Jahre auf 23,8 Milliarden angegeben . Istdabei eine nicht größere Sparsamkeit möglich ? 3 Milliarden sollen
zur Gehalts - und Lohnaufbesserung der Beamten dienen im Hinblick
auf die Teuerung . ' Der „Economist " fragt , ob denn alle die Be¬amten noch notwendig seien in dem heutigen kleineren Deutschlandund unter den jetzigen Wirtschafts - und Verkehrsverhältnissen Auchdie Ausgaben für Heer und Marine , die heute 1,87 Milliarden b«?tragen , während sie vor dem Kriege nur eine Milliarde stark warenhält das Blatt für zu hoch und wünscht , daß sich die EiU^ mtt Är
Aufklärung besagt .
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Kadifcher Kandtag .
63. öffentliche Sitzung.

— Karlsruhe , 5 . Aug. Zu Beginn des um 8 Uhr 50,. Minuten
von dem Präsidenten Dt . Kopf eröffneten Sitzung dankte Finanz -
minister Köhler dem Haushaltsausschuß und im besonderen dem
Abg. Glöckner ( D^m . ) für die eingehende Durchberatung des
ersten Nachtrags zum Staatsvoranschlag , die zugleich eine Vorarbeit
war für die Besoldungsrefcnn . Die Vorschußwirtschast muh auf¬
hören . Da kein Beamter wußte , was er eigentlich zu bekommen hat,
steigerte sich die Unzufriedenheit und die Arbeitslust würde dadurch
nicht gefördert . Sobald der Landtag den Nachtrag, genehmigt hat .
werden wir ans Wert gehen, so daß alle Beamten bis zum ersten
Oktober im Besitze ihrer Bezüge sind . Gerne hätten wir auch den
Ruhegehaltsempfängern und Hinterbliebenen ihre neuen Beziige jetzt
schon zukommen lassen, die Arbeitslast des Landtags lies? aber die
Erledigung dieser Vorlage nicht zu . In der Landtagspause werden
wir alle Arbeiten foweir vorbereiten , daß der Landtag sofort den
ihm schon vorliegenden Gesetzentwurf beraten kann . Eine schwere
Frage ist . ob wir die hierfür nötigen Lasten aufzubringen in der
Lage sind . Dl« riesigen Steuerlasten können nur aufgebracht wer¬
den. wenn Ruhe und Stetigkeit im Reiche und im Lande herrscht.
Die Teuerungserfcheinungen machen sich auch im Haushalte des
Staates bemerkbar . Jeder Voranschlag wird durch die Preissteige¬
rungen über den Haufen geworfen. Es ist frivol zu behaupten , daß
keine Arbeitslust da sei in dem Augenblicks wo infolge des Man¬
gels an Rohstoffen viele Arbeiter erwerbslos werden . Die Arbei¬
ter wollen schaffen , aber sie finden vielfach keine Arbeit . Wir lei¬
den an der Abwickelung des Krieges . Mehr will ich nicht sagen,
um mich nicht der Gefahr auszusetzen , von einer gewissen Seite einer
„nichtsnutzigen Redensart " bezichtigt zu werden . In Berlin , in
Norddeutschland muß die Steuerveranlagung genau so scharf durch¬
gerührt werden , wie bei Uns in Baden . Wenn ich nicht darauf
dmnaen würde , das? die Steuerveranlagung im Norden besser wird ,
— si ". verdient vielfach diese Bezeichnung nicht — verdiente Ich, von
diesem Posten weggejagt zu werden . Wenn unsere Steuern nicht
eingehen , gibt es keine Aussicht auf Besserung in unserem Finanz -
leben . Unsere Bahnen müssen nach kaufmännischen Grundsätzen be¬
trieben werden . In den Parlamenten muß eine Einschränkung der
Bewilligungslust platzgreifen . Das Jahr 1S1g/2<1 schließt bei uns
günstig ab : der Ueberschuß beträgt am ZI . März 1920 rund 74 Mil¬
lionen . Die badische Finanzpolitik geht die gleichen gesunden Wege,
wie früher . Wir müssen jedoch immer mit unvorhergesehenen Er¬
eignissen rechnen . Mit einem starren „Nein " kann man die Beamten¬
forderungen nicht herabschrauben. Mit den Fragen des Abbaues
der Teuerungszulage haben wir uns eingehend befaßt . Der 50pro-
zcntige Teuerungszuschlag soll nur bis zum 31. Dezember gelten.
Wenn der Preisabbau langsam weiter geht, kann am 1. Januar auch
die Teuerungszulage herabgesetzt werden . Beim Abbau müssen
Reich , Länder und Gemeinden gemeinsam vorgehen . Unsere Ge¬
meinden haben aber derartige Besoldungsordnungen gemacht , daß
man glauben könnte, sie schwämmen in Geld . Der Staat ist nicht in
der Lage hierfür Gelder zur Verfügung zu stellen? diese Besoldung?-
tarife gehen über den badischen Ttaatstarif oft weit hinaus , wo
glauben denn die Gemeinden das Geld herzubekommen? Der zweite
Nachtrag , der dem Hause nach den Ferien zugeht und der die Auf'
Wendungen enthält für die außerplanmäßigen Beamten und für
sachliche Ausgaben , wird unter dem Grundsätze aufgestellt sein:
Einschränkung der Ausgaben . Es muß strena durchgefahren werden,
um mit unseren Finanzen auszukommen. Staats -Neubauten sind
unmöglich. Wir müssen uns einschränken. Den freien Samsiag
nachmittag möchte ich nicht aufgeben die Erträge aus den Domänen
und Salinen werden wir steigern und alle Stenermöglichkeiten aus¬
nützen müssen . Mm : Landtag und Regierung zusammenarbeiten ,
dann ist eine Balan >-cierung des Etats ISA möglich . Es bedeutet eine
Schädigung unseres Kredits , wenn behauptet wird , unsere Staats¬
finanzen feien zerrüttet . Wer das sagt, spricht eine Unwahrheit aus .
In der Darlegung unserer Finanzwirtschaft treten wir mit aller
Offenheit vor das Volk (Beifall im Zentrum ).

Abg. Dr . Mayer -Karlsruhe (D. N. ) Es ist mir gesagt worden»
daß keine Aussprache über den ersten Nachtrag zum Staatsvoran -
fchlage und zur Rede des Finanzministers stattfinden soll . Ich will
das auch nicht veranlassen . Aber die Aeußerungen des Finanz -
ministers »wingen mich zu einer Erwiderung . Auch wir teilen die
Ansicht . . über den Ernst unserer Finanzlage . Wir können es
nicht für >,ut halten , wenn der Herr Finanzminister in einem Auf¬
wischen über die norddeutschen Steuerzahle ?' urteilt . Bemerken
möchte ich , daß wir gegen die Position im Nachtrag find , durch die
drei Presseredakteure im Ministerium des Innern etatmäßig wer¬
den sollen .

Eine weitere Aussprach« fand nicht statt . Der Antrag der
Deutfchnationalen auf Streichung der Stellen der drei Redak¬
teure der Prefseabteilun -:, wurde gegen die Stimmen der Antrag¬
steller abgelehnt . Einstimmig angenommen wurde ein Antrag des
Haushaltsausschusses aus Beibehaltung der Gefahrenzulage für Po¬
lizeibeamte und Gendarmen. Bei der Gefamtabstimmung über den
ersten Nachtrag wurde dieser einstimmig angenommen.

Aus dem Hauptvoranzchlage stand noch zur Beratung
die Anforderung von 30 000 Mk. zur Förderung vyn gemeinnützigen
Rechtsauskunftsstellen . > Diese Anforderung war dem Haushalts¬
ausschuß zur nochmaligen Beratung zurückgegeben worden, der sich
dabei mit einem Antrag Mellert (Soz .) befaßte , die Position von
30 000 Mk auf b0 000 Mk. zu erhöhen. Namens des Ausschusses
teilte der Berichterstatter Abg. Dr . Glockner (Dem.) mit , daß der
Ausschuß mit acht gegen stehen Stimmen diesm Antrag abgelehnt
habe . Weiter lag ein Zentrumsantrag vor , daß nur solche Ardeiter¬
sekretariate unterstützt werden dürfen , die vor dem ersten Januar
1315 bestanden haben.

Die MwerlM w politischen Mampf . I
Eduard Meyers Festrede zum Friedrich-WAHslmstag.

Die Berliner Universität beging am 3 . August den Geburtstag
ihres königlichen Stifters Friedrich Wilhelm l̂ll , in gewohnter Form
mit einem Festakt in ihrer neuen Aula . Die Feier erhielt thr beson¬
deres Gepräge durch die Rede des jetzigen Rektors der Universität ,
Prof . Eduard Meyer , die temperamentvoll zu den Fragen der Zeit
und zur augenblicklichen Stellung der Hochschulen im politischen
Kampfe Stellung nahm . Der Geschichtsschreiber des Altertums sprach
einleitend von der unendlichen Ferne , in die jene Zeit des Stifters
der Universität uns heute schon gerückt scheint . Muten uns doch die
stolzen Denkmäler und Bauten Berlins heute kaum anders an als
die Ruinen von Athen , von Theben und Ninive . Gemeinsam, so
führte der Rektor aus . ist der Zeit unserer Rot und der von 1800 das
Versagen der politischen Leitung , der Dilettan¬
tismus , der mit schönen Worten und halben Maß¬
regeln etwas zu erreichen wähnte . . Aber der Zusammenbruch von
1806 führte zu einem Wiederaufbau , der zwar vor den einschneidend¬
stem Reformen nicht zurückschreckte , doch sorgsam schont- , was sich be¬
währt hatte , und die storke Staatsgewalt nicht -.rschütterte. sondern
kräftigte . Heute folgte der Prüfung des Krieges , wie sie kein Volk
gewaltiger durchmachte , eine Katastrophe entsetzlicher als nach Jena .

Noch stehen wir , so fuhr der Rektor fort , in dem Fieberparoxys -
wus , in der Gedankenöde, die uns überall anstarrt . An schöpferischen
Ideen , in denen die Seele unseres Volkes sich offenbaren würde, fehlt
es in dem Getriebe der Weltenverbesserer . vollkommen. Soweit es
sich nicht um Fieberträume eine: pathologisch gärenden Zeit handelt ,
wirtschaften wir mit überkommenem Gut , mit seit langem eifrig
erörterten Lehrsätzen und Postulaien , die ein ganz anderes Gesicht
bekommen , sobald der Versuch gemacht wird , sie aus der Theorie in
die harte Wirklichkeit zu überführen . Aus ihnen sucht man jetzt in
aller Hast einen Neubau mit glänzender , aber rasch abbröckelnder

Stuckfassade zusammenzuflicken . Vergebens fxät der selmsüchtige Blick

nach einer willensstarken , schöpferischen ^ e r ! o n l ichk e i t

aus . wie sie vor hundert Jahnen in Uebersülle ^u Gebote stanoen.
Wo eine solche sehlt,da haben die -unterqeordneten Kräfte freien Smel -

raum , da waltet der anarchische Zufall des blinden ^lngefschrs, Dies

Fehlen überragender Geister auch in der übrigen Welt istein deut . iches

Zeichen , daß die europaijche Kultur in ihrer innersten LcbenslraN ge-

Eine Aussprache fand nicht statt . Der Zentrumsantrag wurde
mit großer Mehrheit angenommen , ebenso die Anforderung von
30 000 Mk. für die Arbeitersekretariats .

Darauf berichtete Abg. Wittemann (Ztr .) über den Gesetz¬
entwurf , betreffend die vorläufige Regelung des Staatshaushalts ,
der als Notgesetz die Fortführung der Verwaltung ermöglicht.

Von einer Reihe Abgeordneter aller Parteien war ein Antrag
auf Prüfung der Frage eingegangen , ob nicht der Staatsvoranschlag
für 1920 auch für 1921 maßgebend sein könne . Der Antrag wurde
kurz durch den Abg. Dr . Zehnter (Ztr . ) begründet . Finanzminister
Köhler machte zustimmende Bemerkungen , worauf der Antrag an¬
genommen wurde , ebenso auch in 2 . Lesung der Gesetzentwurf über
die Haltung von Zuchtfarren .

Namens des Ausschusses für Gesuche und Beschwerden berichtete
Abg. Rausch (Soz,) über das Gesuch der badischen Gesellschaft für
soziale Hygiene über die Einführung der zwangsweisen Familien -
verficherung im Reiche und in Baden . Das Gesuch wurde der Regie¬
rung teils empfehlend. teils überweisend überreicht.

Abg. Schneider-Heidelberg (Ztr .) berichtete über den von Abge¬
ordneten des Zentrums und der Deutschnationalen eingebrachten
Antrag über eine Aenderung «des Jagdgesetzes, in das eine Ein¬
fügung gemacht werden soll , daß die Grundeigentümer , die von dem
Rechte der Selbständigen Jagdausübung Gebrauch machen , verpflich¬
tet sind , einen verhältnismäßigen Beitrag alljährlich in die
Gemeindekasse zu zahlen . — Der Antrag wurde der Regierung als
Material überwiesen.

Abg. Vierneisel (Ztr .) berichtete über den Antrag Vielhauer
(Dem.) auf Förderung der Rind -viehzucht durch Steigerung der

-Leistungsfähigkeit . Der Antrag wurde angenommen . ^
Darauf wurden verschiedene Gesuche erledigt . Das Gesuch des

Verbandes der mittleren Reichspost und Telegraphenbeamten , Be¬
zirksverein Konstanz, um Erlaß eines Notgesetzes gegen das
Schiebertum , wurd « durch die Maßnahmen der Regierung für er¬
ledigt erklärt . — Das Gesuch des deutschvölkischen Schutz- und Trutz¬
bundes , betreffend die Ueberlassung von Weizenmehl zu Ostergebäck
an die jüdische Bevölkerung wurde durch Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt . — Das Gesuch der Freiburger Volkswehr um
Lohnnachzahlung wurde nach kurzer Aussprache durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt .

Ein Antrag des Abg. Martzloff (Soz .) und Gen . , das Gesuch der
Regierung empfehlend zu überweisen, wurde mit Mehrheit abgelehnt .

Das Gesuch dsr Gemeinde Darmsbach um Wiedereinsetzung in
ihre früheren Rechte hinsichtlich des Brennholzbezugs auf den Domä-
nenwaldungen wurde nach Ausführungen der Abg . Schell (Ztr .) ,
Schöpsle (D. N.) , Odenwald (Dem: .) und des Berichterstatters Kurz
(Soz.) durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt . Das Gesuch des
Bundes fiir deutsche Familien und Volkskraft wurde im wesentlichen
der Regierunjz empfehlend Überwielen. '

Das Gesuch der E . Hayd-Karlsruhe im Auftrags der 11 in Ruhe¬
stand ' lebenden Eisenbahnassistenti-mren wurde der Regierung als
Material überwiesen.

Bei dem Gesuch des Regierungsrats Kech im Namen einer Air¬
zahl von badischen zum Heeresdienste eingezogen gewesenen Beamten
und verschiedener Beamtenverbände um nachträgliche Aenderung der
Bezüge der zum He«resdienste eingezogen gewesenen Beamten wurde
zur Tagesordnung übergegangen. ^ ^ .

Das Gesuch des Dienststellenausschusse ? der badischcn . ?andes-

kohlenstelle um Gehaltsregelung wurde für erledigt erl 'I rt . ^vas
Gesuch des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten wegen LSrmietung
des Zigarrenvcrkaufskiosks am Karlsruher Bahnhofe wußze durch
Uebergang zur Tagesordnung erklärt .

Das Gesuch der Gemeinden Sambrücken und Huttenheim um Er -
richtuna einer Eisenbabnbaltestelle wurde der Re^neruna empfehlend
überwiesen. Tie Gesuche der Kräftigai« n»- sellMtaften Sackingen-
Herrn ckried und Görwibl -AIbbruck um Uebernahrne der Autolimen auf
den Staat wurde für erledigt erklärt durch die Regierunasmitteilungen .

Der Landständische Ausschuß wurde in folgender Weise
gebildet : Vom Zentrum die Ab^a . Dr . Schofer, Dr . Zehnter und
Wittemairn , Stellvertreter : die Abag ->Seubert . Straub . Rockel, An den
Sozialdemokraten : die Abaa , Maier -Heidelbera, Marum , Strobcl ,
Stellvertreter : die ?lÄa . Müller-Baden . Dr . Kraus Martzloff, von
den Demokraten : die Abaa- Dietrich n- Dr .Glockner . Stellvertr . die Abg«.
Ihrig und Odenwald von den Deutschnationalen Abg. Mayer -KarlS-
ruhe , Stellvertreter ?lbg - Aaberrnchl.

Präsident Dr . Kopf gab , nachdem der Landtag die Tagesord¬
nung zu Ende geführt hatte , einen Ueberblick über die Tätigkeit
des Landtags und die Arbeiten , die durch ihn erledigt wurden.

Der Landtag vertagte sich dann auf den 18. Oktober zur Bil¬
dung des Präsidiums und der Ausschüsse, dir . dann sofort mit ihrer
Arbeit beginnen sollen. Eine Anzahl Gesetzentwürfe und andere
Beratungsgegenstände wurden dem neuen Landtage vorbehalten .

Im Namen des Hauses dankte Abg. Martzloff (Soz. ) dem Prä¬
sidenten für die Geschäftsführung. (Beifall .)

Präsident Dr . Kopf sprach für diese Anerkennung seinen Dank
aus und erklärte , daß seine Geschäftsführung wesentlich durch die
Mitglieder des Hauses unterstützt wurde . Weiter dankte Präsident
Dr . Kopf den Beamten des Landtags , namentlich dem ^ Direktor
Hochschild und den Berichterstattern Mr ihre Tätigkeit und wünschte
den Abgeordneten während der Ferien eine gute Erholung . Schluß
der Sitzung 1L5 Uhr.

Vabische Chronik .
L Karlsruhe , 4. Aug . Die Wahlen zur Evangelischen

Landessynode werden voraussichtlich am 7. November statt¬
finden . Gewählt wird in fünf (bisher sieben ) Wahlkreisen nach dem
System der Verhältniswahl . Eine Anmeldung zur Wählerliste hat
nicht mehr stattfinden können. Der erste Wahlkreis (Kirchenbezirk
Konstanz. Schopfheim, Lörrach, Müllheim , Freiburg , Emmendingen ,
Hornberg ) wählt 12 Abgeordnete . 2. Wahlkreis (Lahr , Rhein -

brochen ist und sich dem Niedergang zugewandt hat . Wenn mir dennoch
die Hoffnung auf Wiederbelebung unseres Volksgeistes, auf Erlösung
aus dem Versinken in wüsten Materialismus und rohe Begehrlichkeit
festhalten , so sind das einzige, an das wir uns klammern können, die
geistigen Kräfte , das letzte , keinem Feinde erreichbare, Eigentum .

Da stellte nun Meyer die Frage , ob der wissenschaftlichen Arbeit ,
dem Forschen nach reiner Erkenntnis wirklich die Bedeutung für das
Leben eines Volkes, für dm Erhaltung und Fortentwicklung der
Menschheitskultur überhaupt zukommt, die die Universitäten bean¬
spruchen , ob sie nicht vielmehr , wie ihnen oft genug vorgehalten wird ,
Nachtwandler seien in einer Traumwelt und hinter Phantomen her¬
jagen , die für das irdische Leben bedeutungslos find . In diesem Zu¬
sammenhange behandelte Eduard Meyer an einzelnen Veispielen oie
Bedeutung der wissenschaftlichen Wahrheit gegenüber den Mächten
des Wahns , des Irrtums und der Lüge, der wissenschaftlichen Wahr -

heit .wie sie etwa indsnZeiten der Reformation und derRenaissance die
Formen des Denkens vollständig umgestaltet hat . Er betonte da auch die
heute sich erhebende Forderung , den Momenten nachzugehen, die den
Zusammenbruch des deutschen Volkes möglich gemacht haben , und
daher die Gesamtdarstellung der deutschen Geschichte neu aufzubauen .

Das wissenschaf liche Denken und Arbeiten kann, so
betonte Eduard Meyer im letzten Teile seiner Ausführungen , n t e
in dem Sinne Gemeingut sein . wie die Allgemein¬
bildung . Gilt es doch, die Ergebnisse der Geisteswelt von Jahr¬
tausenden innerlich zu verarbeiten , nicht nur äußerlich sich in festen
Formen anzueignen , deshalb muß die wissenschaftliche Erziehung aus
eine ganz andere Grundlage gestellt werden als die Allgemeinbildung .

Hier liegt die Aufgabe der Universität gegenüber dem Ideal der

Gleichheit, der entsetzlichen Einöde der farblosen Homogenität und der

toten Zahl . Wir haben es in diesen Tagen erleben müssen , daß in

dem preußischen Staat , der früher wie kein .anderer auf die Förderung
der Wissenschaft stolz war , jetzt amtlich ein Abbau der Univerntaten

gefordert mird ^ um dadurch Raum zu schaffen für moderne Schnell¬

pressen . Man verlangt , die Universitäten nach der Kopfzahl der Be¬

völkerung 'zu kontingentieren . Wenn das ausgeführt ist . würde ver¬

mutlich eine Kontingentierung der Studierenden nach deni Muster
des zarischen Rußland folgen : aber auch wo solche ungeheuerlichen
Pläne nicht gebilligt werden , loll doch so rasch wie möglich der Aufbau
der Universitäten und die Organisation ihres Lehrbetriebes gründlich
umgestaltet werden . Dich unsere Universitäten in aller Welt als me

bischossheim . Baden Karlsruhe -Stadt und Land 12 Abgeordnet«.
3 . Wahlkreis (Durlach , Pforzheim -Stadt und Land , Bretten , Ep»
pingen ) 11 Abgeordnete. 4. Wahlkreis (Mannheim , Ladenburg »
Weinheiin , Oberheidelberg ) 12 Abgeordnete . S. Wahlkreis (Heidel¬
berg , Neckargemünd, Sinsheim , Neckarbischofsheim , Mosbach , Zldels-
heiin , Boxberg , Wertheim ) , 10 Abgeordnete . Die Synode wird am
6 Jahre gewählt . Die nächste Synode hat vor allem die Katechismus«
frage uns die Abgeordnetenfrage zu erledigen .

6t. Mannheim , 4. Aug . Die seit einigen Wochen im Gange be¬
findlichen Verhandlungen zwischen der Zentralstelle und dem Kartell
Mannheimer Arüeitgeberverbände wegen des Abschlusses eine»
Generaltarifu ertrage ? für Mannheim sind in der
Plenarsitzung am vergangenen Samstag gescheitert, da in der Ge«
Haltsfrage eine Einigung nicht erzielt werden konnte. Sellen « de«
Zentralstelle ist nunmehr der Schlichtungsausschuß angerufen worden ,
der am kommenden Freitag in der Gehaltsfrage sowohl als auch über
die noch strittigen Punkte des allgemeinen Teiles einen Schiedsspruch
fällen wird . >

dt . Mannheim , 4. Aug. Gegen eine weitere Gruppe von Betei¬

ligten an den Diebstählen auf dem hiesigen Rangier «

bahnhof fand vor dem hiesigen Landgericht Verhandlung statt , und

zwar gegen den Georg Wicht «! von hier , seine Frau und IS weitere
Personen , darunter S Frauen , die sich wegen Diebstahls bezw . Heh»

lerei zu verantworten hatten . 24 Einzelfälle hatten die Entwendung
und die Hehlerei von Kleidern , Stoff , Schuhen, Fleisch , Wein, Tabak.
Zigarren , Zigaretten , Zucker, Schokolade :c. zum Gegenstand. Bachtel
wurde zu 1 Jahr Gefängnis , von den Hehlern Karl Ganzbühl z«l
einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 3 Wochen verurteilt . Im übrigen gab
es Strafen von 1 Woche bis zu S Monaten . Dvet Angeklagte wur«

den freigesprochen .
Michelfeld, 4 . August. Bei dsr Bürgevmeisterw-chl wurd«

der seitherige Bürgermeister Friedrich Ienne als alleiniger Kandv
dat mit 676 von insgesamt 82Y Stimmen auf 9 Jahre wieoerqewahlt.

Ladenburg, 4. August. Dem BüugerauÄschuß ist eine Vorlag«

zugegangen, in der 50 000 -K für Zwecke der Erwerbsloseirfürsorge und
200 000 für den Preisabbau gefordert werden. Die Mitte » sollen
durch Anlehen ausgenommen werden.

y . Obergimpern bei Neckarbischofsheim, 4. Aug . Nach fünf«

wöchentlichem Streik ist der Betrieb in Obergimpern teilweise
und der Betrieb in Untergimpern der Steinwerke ganz eingestellt
worden .

8t . Freiburg , 4 . Aug. Mit Beginn der laufenden Woche erfolgt«
die Eröffnung der Kraftwagenlinie Freiburg —Stau «

fen . An der ersten Fahrt nahmen Vertreter der Regierung , Ver¬
treter der Eisenbahn , der Post und sämtliche Bürgermeister der die
Strecke berührenden Orte teil . Die Linie führt in leicht südöstliche«
Richtung durch das noch verhältnismäßig wmig bekannte Herental
über die Ortschaften Merzhausen , Au , Sölden , Bollschweil, Ehreiv
stetten , von da durch den sogen . Staufener Grund nach dem freundlich
gelegenen Bezirksstädtchen Staufen . Außer den wirtschaftlichen Vor«
teilen , welche die neue Autolinie den sie berührenden Gemeinde«

bringt , erschließt sie eine der landschaftlich sehr schön gelegenen Gegen»
Badens dem Verkehr.

st. Freiburg , 4 . Aug. Durch den Verkauf raffiniert gefälschter
Pfandscheins, auf angeblich versetzte wertvplle Ringe , Uhren uiö

Ketten lautend , betrieb der 24jährige Malergehilfe Max Dawert
aus Zinten (Ostpreußen) in einer Anzahl deutscher Städte ein ge"

winnbring ^ ides Schwindelgeschäft. Er erbeutet« mit den Schwi««

deleien, di^ er in Baden , Mannheim , Karlsruhe und Freiburg
betrieb , wobei er hauptsächlich Trödler und Goldwarenhändler herein«

legte, insgesamt über 8SV0 Die hiesige Ferienstrafkammer veruv'

teilte Dawert zu SV- Iahren Gefängnis und S Iahren Ehrverlust-

: : Miillheim, 4 . August. Am Sonntag und Montag hielt
Gustav - Adolf . Verein fern Landesfest für Baden hier aA
Bei der geschäftlichen Sitzung wurden die Gaben in folgender
verteilt : 1K400 ^ soll der Zentralvorstmrd , 8700 sollen verscĥ '

dene auswärtige Gemeinden aus laufenden Mitteln erhalten .
1390 «« beteiligt sich der badi-sche Zweigverein an, dem jährlich^ .
LiSbeswerk , 24 600 fallen an badische Diasporagemeinden, so da»
der Verein 51000 verteilen konnte , abgesehen von weiteren
teln , die ihm durch Strftungserträgnisse und Festgaben zugefüv ^
wu«rden und eine weitere Summe von etwa 21 000 -K ergaben.
festfeiernde BeÄrk brachte allein über 0000 ^

c-- Kiibnach (bei Waldshut ) , 4. Aua . Im zweiten Wahlgans
wurde Gemeinderat und Rechner Alfred Scheuble mit großer
Mehrheit zum Bürgermeister gewählt .

K Ueberlingen, 5 . Aug. Der wilde Viehhandel im Sesk^ ?
hat das hiesige Bezirksamt veranlaßt , an die Landwirte ernen Aufruf
richten, in dem sie aufgefordert werden, dem schändlichen Treiben ve

Händler ein Ende zu invchen . Das Bezirksamt stellt die Frage , w/?
halb jetzt auf einmal so und so viel Züchter und Landwirte Vieh sA
habon , die bisher den Aufkäufern der Kommunalverbände bei Bep
Ken der Zwangswirtschaft angaben , daß es ihnen selbst an den nötig«
Tieren zur Feldbestellung und zur Milchgewinnung fehle . Wenn o
Landwirte das Treiben der Händler mitmachten, würden sie die »rA
Wirtschaft gefährden und der Reichsregie-rung Anlaß geben , auf ^

Wiedereinführung der Zwangswirtschaft zu dringen . .

Wetternachrichtendlenst der bad . Landeswetterwarte tu Karlsruhs
Attaemewe Witteru -msabcrllch«. Unter dem EinsluH hohen DNA

«

herrscht seit gestern vormittag im ganzen Lande heiteres , trockenes und waliu
Wetter . Die unteren LustsiVchten Äs etwa ISlX) in sind stark durchwärmt u .
zeigen in der Höhe nur geringe T« nperatiirabnahnre . DaS gestern wei» .
England angekündigte Tiefdruckgebit steht tn> Begriffe , weit ostwSriS in
Festland vorzudringen ? erneute Reaentälle stehen daher bevor.

Vora«Ss!<l>!-l!che Witterung bis Kreit,« , k , Ananst ISA) nmdtS : Wo»-»
NogensAlc. strichweise in Sewitterbeglcttung . etwas kühler.

nach menschlicher Art vollkommenste Gestaltung geistiger Ausbildung
und Erziehung zu schöpferischer Arbeit anerkannt find , die man ve

geblich sich Nachnahmen bemüht , daß auch jetzt , wie früher , Angehor»
^

aller Nationen (abgesehen von unseren Feinden ) sich drängen ,
ihnen Aufnahme zu finden , das alles beachten die Kritiker nicht . ^

Und der Rektor schloß : Der Kampf , der uns aufgezwungen >

reißt uns heraus aus der stillen Tätigkeit in gewissenhafter Arv ^
die wir gewöhnt find. Aber ihn aufzunehmen , ist unsere Pflicht : '

^
auch darin wollen wir zeigen , daß wir der alten Zeit entstammen ,

für uns nach echt deutscher Auffassung nicht die Rechte , sondern ^
Pflichten vorangehen . Es gilt in diesem Kampfe um die letzten ^
höchsten Güter eines todwunden Volkes die Erhaltung
Wiederbelebung unserer Gei st eskraft . In di >

Kamps gibt uns der Blick auf die akademische Jugend , die un ^
echt deutscher Gesinnung treu zur Seite steht, das Vertrauen , ^
es uns gelingen wird , unsere Universitäten dem deutschen ^

unversehrt zu erhalten .

^ Münchener Festspiele ISA». Die München« PonzeidirektiA
genehmigt seit geraumer Zeit alle Einreisebewilligungsĝ v ^
von Ausländern und Nicht-Bayern nach München,
aus dem Gesuch die Absicht, die Münchener Festspiele zu besiAA'

ergibt . Der Aufenthalt wird in einer sür den Besuch der tAtiv
durchaus angemessenen Dauer bewilligt . Es empfiehlt sich.
Gesuchstellsr möglichst genau Zeitpunkt und Dauer ihres Aufcnin ^
in ihren Gesuchen angeben. — Die musikalische Leitung von
„Ring des Nibelungen" (beginnend am 15 . August) wurde wen»

Musikdirektor Dr . Muck übertragen . ^ /
— Knut Hmns»n. Am 4 . August feierte Knut Hamsun, g ^

wärtig der anerkannt bedeutendste Dichter der norwegischen , jgg.
nicht der gesamten skandinavischen Literatur , seinen 00 . Gevv
Seine Werke genießen in Deutschland das gleiche Ansehen wier ^
ner Heimat und sind (im Verlag Albert Langen , München, ersw ^
in zahlreichen Auslagen verbreitet . Als einer der Führer der
ralistischen Bewegung trat Hamsun Nierst mit den Romanen
aer" und „Mysterien" hervor, in denen der itark fubieftrvistiW
zur Verinnvrlichung und Versenkung in die undeutbaren Gehe ^
einer rastlos nach Erkenntnis ringenden Seele als Kern >eme ^ 5
disch verträumten Natur bereits vielversprechend ankündigte ^
Höhepunkt seines Schaffens erreichte er mit der wundervollen
lung „Pan ",
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den v. August.

„ In der gestrigen Sitzuna des GewcrtschaftSkartellS machie der
Vorsitzende L>o f Mitteilungen über den Einfluk der derzeitigen Ar»
bntslosigZoit aus die Krankenkassen . Bis zum Mai wurden von der
hiesigen Ortskrcmkenkasse wöchentlich 30 421 an Krankengeld aus¬
bezahlt und l^ rnach SS00 (>. . ><XX> Heute beträgt diese ungefähr 113 WO
Voraussichtlich werden sich die Verhältnisse noch verschlimmern , so daß
ilcki ein großer Fehlbetrag ergeben dürfte - Die Krankenkasse muk ent¬
weder die Bnträjze erhöhen oder aber die Leistung der Kasse herab¬
setzen. um nicht finanziell ruiniert zu werden . Die Leistung der Kasse
beträgt hier 75 Prozent des Grundlohnes , das Krankengeld S Prozent
desselben , anderorts beträgt dieses , 7V» Progenit . die Kassenleistung
aber nur 60 Prozent .

-I- Die Allgemeine deutsche Buchbruckerunterstülzuugskasse hat
chrcn Rechenschaftsbericht für das Jahr ISIS herausgegeben . Das ge¬
meinschaftliche Vermögen der Arbeitslosen - und Krankenkasse betrug
am 31 . Deiemb .'r ISIS 98 561.— gegen 96 730 .— ^ im Vorjahre -
Das Vermögen der ?? nvalide .nk <rsse betrug am 31 . Dezember
ISIS 843 651 -— gegen 649 371 .— ^ im Vorjahre . Die Gesamt

einnahmen betrugen 104103 .— die Ausgaben 139 894 .— ^
Die JubiläumSstiftuna verfüat über ein Vermögen von 31 546 .—Die Kasse unnafit 12 5tteese und besitzt eine Anzahl Verwaltungsstellen .Die hiesige Verwaltungsstelle befindet sich in der Karl -Friedrich -
Strake 14.

K. Rücksicht auf das Biükergewerbe . Rücksicht auf das Bäcker¬
gewerbe bezweckt eine besondere Verfügung des Reichsschatzministers .
Der Minister hatte im April eine bessere Ausnutzung der Bäckereien
angeordnet . Er hat aber neuerdings darauf hingewiesen , daß er
keineswegs beabsichtige, durch Uebernahme der Versorgung privater
Wirtfchaftsgenossenschasten usw . dem Bäckergewerbe Abbruch zu tun .
Für eine Versorgung aus reichseigenen Bäckereien kommen nur solche
Anstalten in Betracht , deren Insassen der Eigenart der Anstalt ent¬
sprechend kaserniert untergebracht sind. Es soll dies auch nur dann
geschehen, wenn trotz Ablösung der Privatbackverträge und Ueber¬
nahme der Brotlieferung benachbarter Standorte die wirtschaftliche
Ausnutzung der Bäckereien noch nicht voll erreicht ist. Daß dabei dem
Privatgewerbe kein nachteiliger Wettbewerb geschaffen wird , soll
im einzelnen Falle besonders beachtet werden . Um einer unbegrün
deten Unruhe in den beteiligten Kreisen entgegenzuwirken , sind die
Landesfinanzämter angewiesen , die Reichsverpflegungsämter unmit¬
telbar aufzuklären .

-f ! Berufswahl und Kleiukindersürforge . Es wird unS geschrieben:
Die gesunde Erziehung und Entwicklung der Jugend gehört zu- den
wichtigsten Aufgaben der Zukunft . Die Mrsorgemahnahmen aber
müssen schon in der frühesten Kindheit einsetzen , um vorbeugend
wirken »u können. Auch in der Zeit der größten Not und Knappheit
können die Städte . Gemeinden und Wohlfahrtsvereinigungen keine
bessete Vorsorge treffen , als aus die Erhaltung und Neueinrichtung
von Anstalten und Seimen für das vorschulvflichtige Alter , wie Kin¬
derheime , Volkskindergärten . Horte und Schulkinidergärtcn bedacht
ZU sein - Eng damn zusammen hängt die Frage der Ausbildung ge¬
eigneter Frauen und Mädchen zu Leiterinnen und Gehilfinnen an
diesen Heimen . Gründlich vorgebildete , sozial fühlende und opfer¬
willig : junge Mädchen und Frauen werden auch heute bei dem über¬
mäßigen Zustrom zu allen Bernsen hier ein dankbares und befriedi¬
gendes Arbeitsfeld finden . Di « Berufe d 'r Kindergärtnerin . Jugend¬
leiterin , der Hortnerin und Fröbel 'schen Kindervflegerin sind deshalb
auch heute noch zu den«n zu zählen , die eine Zukunft haben , .insbe¬
sondere der Wettbewerb mit der Männeraröeit darin ausgeschlossen
erscheint.

c-t- Winke für den R ^1>v . rkehr nach Tirol - Für den Reiseverkehr
noch Tirol gelten , nach den neuesten Mitteilungen des Landesv r̂-
kebrsratS in Tirol jetzt folgende Bestimmungen Bis 1 . Oktober 1920
sind deutsche Staatsangehörige au ! Grün '» der von den deutschen Be.
Hörden ausgestellten Reichsreisebrotmarken für die Dauer der Gültig -
Zit derselben zum Aufenthalt in Tirol berechtigt - . Doch müssen diese
Reisenden mit einem gültigen Auslandspasse versehen sein - Dieser

>wird von den reichSdeutschen Patzstellen ausgestellt und bedarf eines
Bewilligung ?, bezw. Sichtsvermerks der österreichischen Konsulate im
Deutscheu Reiche. Die früheren Beschränkungen sind damit wegge¬
fallen insbesondere m«5 nicht mehr um Einreisebewilligung bei der
Landesregierung nachgesucht und es müssen auch keine Soielgut -
schein« mehr gelöst werden . Es ist sehr zu « achten, daß Mae erleich¬
terte Bestimmungen nur für Tirol gelten - Jede » österreichische Land
hat seine eigenen z . T . sehr erschwerenden Bestimmungen getrofsen , so
auch das ' -- - - - -
Vorarlberg ,
liche Erleil , . . . .. ..Brot ist in Tirol , wie in den österreichichen Alpenländern überhaupt ,kaum erhältlich , es ist cilio ratsam , einen entsprechenden Vorrat frisch
bezw. geröstet mitzunehmen - Auch die sonstige Verpflegung ist an¬
scheinend vielerorts knaip und gelegentlich wohl überhaupt nicht zuhaben - Touristen werden gut tun . sich vorher über die Be Nutzbarkeitder Schutzhütten zu verlässigen . Die Karlsruher Hütte ist währendder diesjährigen Reis- zeit nicht benutzbar.

K Fischerkarten. Nach einer Verordnung des Ministeriums des
Innern müssen die Fischerkarten für nicht gewerbsmäßige Fischer
künftig mit einer Personalbeschreibung und einem Lichtbild des Be¬
rechtigten aus neuester Zeit versehen fein -

8 Wegen Tierquälerei gelangte ein Landwirt aus Spöck zur
Anzeige , weil er im Hofe der Kaserne Eottesaue mit einem eichenen
Stecken grundlos in roher Weise auf ein Pferd einschlug.

K Betrüger . Ein hiesiger Kaufmann verkaufte einem Schuh¬
machermeister ein Paket , welches 28 Pfund Zucker enthalten sollt« , zu
224 Da das Paket aber statt Zucker Salz enthielt und der Käufer
um den Kausibetrag geprellt war . wurde der Kaufmann wegen Be¬
trugs festgenommen.

Angehaltenes Kriegsgnt für die ^? olcn .
X Karlsruhe . 5 . Aug . Auf dem hiesigen Rangierbahnhof befindet

sich eine große Anzahl Waggons mit Kriegsgut , auch
Munition , die durch Karlsruhe nach Polen befördert werden
sollen . Das Personal verweigerte nun , wie der . .Volks¬
freund " berichtet , die Weiterbeförderung dieser Kriegs -
güter nach Polen . Gepflogene Verhandlungen mit der Eisenbahn -
gcneraldirektion hatten folgendes Ergebnis :

1 . Diejenigen Waggons , welche mit ausgesprochenem Kriegs¬
gut beladen siyd , werden nicht befördert .

2. Das Reichsverkehrsministerium wird ersucht , alsbald eine
genaue Definition herauszugeben , welche Waren weiter als
Kriegsgut in Betracht kommen .

3 . Um die Durchführung des Betriebs für den Heimatdienst zu
ermöglichen , soll verbucht werden , etwa neu hinzukommende
gleichartige Züge , deren Inhalt als Kriegsgut strittig ist, nach
württembergischen Stationen abzuschieben . Zur Begleitung
der Züae wird ein Betriebsrat mitbeordert .

Weiter ist eine große Ainabl Waggons von Gütern hier ver¬
staut , die nach Ungarn befördert werden sollen . Das Personal
verweigert auch die Beförderung dieser Güter . Eine Einigung
konnte mit der Eisenbahngcneraldirektwn hierüber nicht erzielt wer¬
den . Die Beamtengcwcrkschaft jedoch ließ , dem „Volksfreund " zu¬
folge , durch ihren Vertreter erklären , sie könne sich an dem Boykott
gegen Ungarn nicht beteiligen , da es eine ^ ein politische Frage sei.

Bei der Beratung teilte die Eisenbahngeneraldirektion mit . daß
seitens der Reichsregierung mitgeteilt wurde , es müssen unter ihrer
Zustimmung über 40V Waggon in die Tscheche- Slowakei befördert
werden . Die Waggons enthalten : Fett 170 Waggon , Flug¬
zeuge 2V0 Waggon . Uniformen 199 Waggon . Die letzteren
zwei Sendungen sind ebenfalls Krisgsgut . Es wird befürchtet , daß
dieses Maetrial ebenfalls für Polen oirekt und indirekt verwende
werden soll. Der Betriebsrat erklärte sofort , daß das Personal auch
diese Beförderung ablehnen würde . ^

Kandelsteil .
Von den Börsen .

Berlin , 5. Aug. Die Börse eröffnet « in fester Haltung. Mon¬
tanwerte leicht weiter steigend . Bevorzugt waren wiederum Ober-
fchlesische W«rte , die schon gestern lebhaft begehrt waren . Stärkeres
IntereU KcHand auch für Eelfenkirchen , ferner für Rheinstahl und
Lothringer Hütte . In Spezialwerten gewannen deutsche Waffen
und Munition 24 Proz.. während Köln—Rottweil 7 Proz. niedriger
standen. Farbwerke gebessert. Kolonmlivecte wenig geändert . De«
Visenkurse niedriger .
Die heutige « Notieruugen der Frankfurter Börse

Krankfurt . S . August 1SZ0.
^ Za « r - u « d Industrie -Aktien .
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Uoussslin «, tlrSpon

g3 . - l ! 3 . . 123 . - ! 43 . -

KaiserstfaLLS 121 . 1ZM8

Kerrys « , ZSei« p«rt»er.
Nrogjst bter . Narten -

7V, bet den Antrag
» estellt . sein abhanden
?kronnnene » Vpa » d >«<»

H . Nr . VS mit einer
Anlage von «VI Pf .' Ur kraktloS »u erklären .

Der Jnbater de » ae -
? « nnten Buche » wird
? ' srmit anfgefortert .' » lches binnen etneS Mo -
^ at » von der erfolgten« tnrückung an gerechnet .
A der unterzeichneten
grelle vorzulegen und' tine Ansprüche geltend

machen , ivtvrtaensall »
Ue Krafttolerklärung d .
Nuche » erfolgen wird .
L » r >sr » be . d. » . « ug . lvlv

Mi ! ,jz »i hat abzugeben ,
zu erfragen unter

in d . « a » . « reffe .

Is Altksksr
liefert in groken und
Netnen Mengen billigst

AugUst Neumaisr . Haslach i .K .
Telephon so . 48S7a

llMlöiAZ
ca . 5000 Kx, auch für Bauzwecke verwend¬
bar , preiswert abzugeben.

sagt die . Padifche Presse " unt . Nr . 12277.

f ^ anziösiLek
pr »kt . Hilteri -ickt »n

(V »ivon u .Herren) n»ol>
I>v« »krter AetdoÄe .
Arilin in blZ Stunllen .

n . ? o?»?vscdr.)ll . 5i .
rör » or,tr . ZV. ?>?» :

^ Wir empfehlen : D

Weitz - und
Rmeike

in Klafche ».

Kerner :

I
» ffen

Liter
Diark
einschl . Steuer .

Frachtbriefe — Ezpreßscheive

^ »ßpkketadressk « — AsMebsdressen !
mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

IBuchdruckerei F . Thiergarten !
Verlag der,Bad . Presse "'

! Karlsruhe , Ecke Zirkel u . LammftraSe I
Telephon Nr . SS .

Mee u .

Wiefenheu
sowie <A « t » « IZ» e7tr » S
offeriert t . Wagenladung .

K . 488i «
Suttermittelgrohizandlg .

Telephon Nr . 1 .
Wa » » » eit - SZe» tlin,en .

Existenz ^
etg . w .

als Generalvertreter für
gel . g- fch . Rstiam « tn
jeder Stadt . Dauernd
Hoher Verdienst . Leichte »
Arbeiten . Kein K - vital .

AuSfllbrl . >'!ufchrtft . an
«Z. Magd « -
du «« . Postfach . » ,78t

Alle Sorten u . Quanten

Drahtstifte
liefert mttl . Ic» 5,gt>.

Zu erfr , u . Nr . HsSSSti
in der . Bad . Press «" .

Gute Existenz
bietet sich einem streb¬
same » . jungen Mann .

Schlosser
oder einschlägiger Hand¬
werker , durch Beteili¬
gung . refv . Uebernahme
eine » guten >Sefch« >t».

Anfragen sind m . Zeu, -
niSabichrtften und kurz .
Lcben »lauf v . Nr .VW75k >
an » ie . vadifche Presse '
zu richten .

Bettstellen
Matratzen

«uberst preiswert iz,io

Keformhzss Reubert ,
Kailerstrake 11».

Z » m Bertrieb eines neuen , patentierten

Mssssn - Arttksls
der geradezu ein Bedürfnis darstellt « nd

>hl für Geschäftsleute , wie für Private ,
für icoermann von größter Wichtigkeit

fo-
ivate . atto

auf jedem Plab verkausSttichtiger
Herr oder Dame gesucht.
Einkaufspreis .« 7.M , Verkaufspreis ^ 1ü.— .
Erforderliche » Kapital einige hundert Mark .
Nur bestemvfolilcne Bewerber werden berück¬
sichtigt . Angebote lind zu richten an V » ft »
l » a «rta » te N ». S07 , « tntt » » rt . «8ZSa

Karlsruher Marktbericht vom 5. « uguft
. Zn Genius c war die Zufubr beute wieder weniger mrt . sodaßganz gedeckt werden , konnt^: dagegen war bei Obst.Kartoffeln . , Pilzen und in allm Sorten Reisch . in Seefischen und
Mluael eine so große Zunibr . dak die angebotenen Mengen nicht
^ - ^ '̂ .musen und . Pilzen , sowie in Fkischund Seefnchen und beim Gcsluget wurden die festgesedten' Preiseeingehalten Obst namentlich die Zwetschgen , wurden schon wesentlichkestgesedten Preisen verkauft . Im allgemeinen war die/ilauf lutt heute nur inittelmafüg ,

. WchWngstaW
s Ztmmerwobna . West»

ftabt , gegen S od« 3
^ lmmerwobimna zu tau¬
schen aesncbt . Angebote
nnter Nr . M .VV4 an dte
Batrischc Presse erv «ten

JU « a «r «s

Kränlein
mit guter Handschrift alsEm » fa « a » !»a » l«,nanf

« «» dt «

Stenotypistin
von Karlsruher Kabrik -
b« ro zum sofortig . Ein -
tritt gesucht . ?!ngebote« nter Nr ^ lzzgg an die
Badjfcke Presse erdeten .

Nachtwachen
übernimmt yrSuletn .
Anaeb . unt . Nr . SW «N8

an bi, ' Bi ' dische Presse ,

a . S «r - « « . w . »u Land
wt .rten und B !ebbSltern
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u . « . R . 157 an
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V ? r? ^ t
*
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^
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Ängetote an
-lirnb «» « . « iisin « ? » .
n ». « Zurittg . ^8R>a

Uchtix . KKcheil I,
"

per ivfortgesucht . BW74 >>per
Vj»«b Sreiuitr . v. lU.

ftür einen , dringendem Bedürfnis entsprechend
zu,kräftigen Artikel ist der

» in-VtliM zu sergtk».
stirmen . die bei Drogerie « , Asotb »«»»« und

Kolo » i « l »var «» b « « dI «»!»Ken gut eingeführt ^ nd ,
mögen sich wenden an Iii « !, ! «
Sirirt , Kronpriniftraße !tt>ö -

Ktr -c«.
NS7SS

von » ch« «Uernr » a d «» Solon »aZ
Veflllyl A. vziSsrii « >tebr » » ch « s » » »« S sk

d « » « adislv «

a «ce » VrovMo » oder

» «« «» Sir « «» « » d Vrevisss «
zum Besuch von KolonialwarcnaefchSfteli . Hotels
u . Instituten . — Speztalitiiten Kaffee , Tee . Kakao
und Oele . Offerten unter <Z 7LLV » an k»« bll »
Vit » » lZs ? » l!5<:i>ivoir ) . BZ78S

aller Kreise finde » al »n,cn »en
du, « « vschlu « od . stille Bermtttlung von Lebens¬
versicherungen etc . für erste Lebensversicherung »̂
Geiellfchaft . « ngeb . u . Nr . « NStM a . d - Äad . Presse

WsSssnÄ «
d . BeZirk KarlSr » »«,

s« r,jei « . Britchfal . , .
. !esnch » . Hotel » . Anstal -

ten ^Droqerten . Krtieur .-
u . Schreibw . - lKesch . « «»

Hober Verdienst ,
« ngeb . » nt . Nr . 4« »7a

an die » Nad . Preise ^.

«S4ka

KMkpMosteLkL
die an fanberes Arbeiten
gewöhnt fittd , stellt etn
Äi «ltra Mittclbodc » .

S. « . b . H. « aftatt .

Per sofort
gewandtes , «vgl . ssriiu »
lew . 21 I . . aus auter
fl -rmiltc . Kelches HauS -
baItlmgö -Sch «<e besucht
bat u. w alle » YSuZl.
Arbstten , sowie Kintxr -
pficae bewaudert ist,
w« » scht stch im beeren
Haushalt (womZSl . auch
im « ochen) weiter auZ .
zubildcn Es wtrd we .
niSer auf hohen Lohn
als auf samtliSrc . llnie
Bchandtimg gesehen . Fa -
mUienauschluk erwünscht
Angcv . unt . Nr . 4334a
an dt« Bad , P r cll« ero .

. GrSficre ^ i « « r »sv -
Wb » tt sucht >um Eintritt
ver 1. Oktober eine
durchaus perfekte und
ahfolut zuverlässige

Stenotypistin
die auch tu allen vor¬
kommenden Kontorar¬
belten bewandert ift . Ne -
? ekta >iteii belieben ans -
wbrliche Off -rten mit
Vehalttanfprüchen « nt .Nr . , ZZV7 an die . Bad .Presse " zu richten .
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Aeswrat . - Wiu

N. WemVehes
R «tt . LS »»»««ra <de «

Ka,serpassa »e . IZU, ,
» « G «- - eine perfekte

Köchin

Tiichtw «

? ri » euss
die gut Ondnlieren kann ,sofort a « f« kdt bei i» a

k ^ Sksrin

gssuokt .
Zur Bedienung der

Knopfloch - Näbmafch .
wird eine tüchtige
Knopftochnäherin so¬
fort « efucht . l2 »0S

Mvv » ckr
Kaiserstr . 4g.

Solid . Mann , verbz , im
Packen . Babn » « nd Poft -
versand erfabreu . sucht

VttlrMyDosleg
^ . «

°"
O

'ff5r? ' ^ M
an die . Bad . Presse " erb

Stellen - Gesuch.
Junger Mann . verb ..sucht Bertra « ei,Sp »« r »

velcher Art , u>vg .
, . d . B » rin . Sicher -

beit vorhantcn .
Angeb . unt , Nr . llSog

an die » Bad . Presse " . «

»-
"

^ rdt - NäbereS« » -» >,rrltr . Z, m . « » n?

Stühe.
^ ^ Nl »rdigenSübrnug « .Haushalte » « es« «» t.

^ - « ilt - nanschlus, .
befSrdertdie » eschäfttft . der ? ' ad ,Presse unter Nr . IZZll .

U - S . » cht «

GMetMiilelii
tücht . im SanSbalt -.mufik . .
suchtAtele al » « t« de innur feine « Haufe .

Äuge » , m . « ehaltSang .unter » . 21 » an ä .Ia -
ii » » « on » l « »ii » VvLtsr ,Karlör « » «. AS78S

Kerrenalb !

für Wirtschaft gegen boh ,« » ' 'N per fof . aef . PZS4 ««oilrac !
. Ẑum Ochfen "

Tel . 11« .

Gchnmannstr . z.
Ordentliche » , junge «

Satlerftr . « >, . BZbvSS
Braves , fleihig . »

Auf 1k. « nguft tiich-
tiges . ehi liche » 1ZZ? S

Mädchen

Luft dat . ff» « tt t«

^ iU ^ SaKfse « ,
ttaiieritrave A .

elektr , Licht , in schönerLa „ e . möbliert evtl . un¬
möbliert . auf 1. Scptbr
an Dau «rmk5sr »n »er -
mieten . Zu ertragen
untr Nr . ZZ290 in der
Dadifcven Prcfse

Mbüert . Zimmer
»uvermiet . Atlerstr , 1 a ,
Ht » . ltl .. l . « telteu . Hsm

Kinderlose Beamtenfam .

Mxtprei « Redens . Ver¬
mittler erwünscht , « nge -
böte » nter Nr . BZ521S
an dir ivadischc Vresfe .

Tt -i.st 'Äin -zielMielllvll

Lehrerin
Limmer mit elektr.Licht.

Angeb . nnt - Nr . BZ5SS«an die . Bad , « reffe ."
< o » «r S möbtt «»^

mit Küchenbenützung v.,u mieten ge -
Angebote unter

B8S70L an d . Bad . Presse .

VM
von Dame zu mietn ge¬
sucht . — Angebote nuter
B »S704 an d . B ^ d. Presse .

Solid . Arbeiter sucht
Zimmer

Anaeb . unt . Nr .
an d,e . Bad . Presse ".

Junge » Kräulein sucht
hitdlch möbl . kleinere »

Zimmer
mögl . mit Klavierbenüd -
ung . Weftftadt bevorzugt .Angebote unter
an die . Bad . Presse " .

Schüler
der die Obcrrealichule iu
! iar !Srwxi « besuchen soll ,wirb zu Beginn d. neue»
DÄultahre « in besserer
A« mUie oder Pension .

Anierkunst
gisxildt .

Geil. Ana. u . Nr . l2 >̂S4
an die . S>aö . Presse " e «^ .

WohnvWstaM .
Sonn -a« 4 Ztnuncr,« Mansarde . Bad . ev . 2 . »

Zimmer in KarlSruve
aea . 4 Z»nme« vi>dnu !igin Nreibura auf 1 . Sept .
Landmesser . Aoristr zz.ts . swa . Bzsess

Nirschwasser

ZwttschMwafftt

s
'
rglli . CoWt

>Zeiltslj. WembrsÄ

Rm 8

Amt

verschieb. LWre
inaroh «nu . Newev

» laschen .



? e ? ke5 Uadi
'
fUe Abendblatt . Donnerstag , den S. Angust tSA ». Nr . ML ,

Hiiie » ölieW » s » «lel»» ile vsl«
8ek « iU'Zr« s !!l LokLIsrlisim Kogrllnögt >903

Lecks ^>«5Z,NeÄ !zcsiu !e, ^ iiwskme
»uek nickt versetzter Ledüler

vom 9 . I^ebenzMkrs an .

» sn6 « ! s » kk < ei ! «inn :

6 wonsllss Hsnäslskurss . k — 12
wouaiiS . ^ k»Zsmis -Xu»s ^ 2790

? rsktiscksz I/sbunzskoutor
Prospekte duroti <tis LoliuUelter Xtt ^ el unä

X«uzu <n»'' ms 1 .̂ lltct . I9S9

StÜtliW « Iis VWMN

M l! n kii

Folgend « badlfche Sparkassen haben sich bereit
erklärt , selbstgezeichnete KrieaSanleihestücke zur
Entrichtung des Reichsnotopsers entgegen zu
"

^ die städtisch « Sparkasse Durlach , 2 . die stSdt .
Sparkasse Freiburg i . Br , 3. Spar - und Waisen -
kasse Ellerbach a , R, . 4 . die Höchbergs Sparkasse
in Emmendingen , 5 . die Waisen - und Sparkasse
Bonndors i , Schw . , 6. die Spar - und Waisenkasse
Engen , 7 . die Bezirkssparkassc Haslach i . K , 8 . die
städt , Sparkasse tn Deidelberg , 9 die Sparkasse
Lohr , 10 . die städt Sparkasse Mannheim , 11 . die
städt . Sparkasse Pforzheim 12. die Be - irlslasss
Radolfzell , 13. Spar - und Waisenkasse Vöhreubach ,
14 dt -̂ städt . Sparkasse Waldtirch ,
».- Bei den genannten Sparkassen können auch bare
Pvrauszahlunaen aus das Reichsnotopser geleistet
werden . ^

Als Annahmestelle zugleich auch für andere
Sckmldverscbreib -lnoen und Schahanwelsungen dcS
Deutschen Reiebes gilt neben den sämtlichen badl -
ick,cn Bezirkssteuerverrechnungsstellen (Finanz -
Smi r und Sauptsteuerämter ) die Badische Bant
tn Naunheim und ihre Zweigniederlassung tn
^

Da
'
ŝ bar « Barauszahlungen aus das Reichsnot -

opier bei den BezirkSsteuerverrechnunnsstellen . in
den süns großen Städten Freibura , Heidelberg ,
Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim an deren
Stelle bei den Sleuereinnehmereien angenommen
werden , ist früher bekannt „ egeben worden . 1229S

Karlsruh «, den S . August 192V .
Mnimzamt I . Finanzamt I ? (Hauptsteueramt .

Blitzschnell
finden Sie jed . Betragt »

^ teinbach ' S
Lohnreckentabelle

unt . Berücksichtigung der
und ' /« Stunden .

Gröstte Verwendbarkeit
bei all . Behörden , Kasse « ,
Lohn - .KalkulationS - und
statist . Büros . Handel - u ,
Gewerbetreil ' end . Ber -
laugen Sie Muft r und
Prcisanslelluna von der
Ausiieferuligtstelle :
» . Vovvrs . .V- onstanz

Wchlietzfach 4». B «5i>
Vertreter . auch Damen ^
überall gelucÄt , event .
bezirksweise Abgabe des
Alleinvertriebbrecht ».

Bekanntmachung .
Di « Preukiisch - Süddeutsch « lklass « nl » tierie betr .

Die Ziehung der 2. Klasse der 1» . Preusiisch -
« itddcutschen Preußischen » Klassen - Lotterie
wird i' ack pl/inmätziger Bestimmung am 12. und
ZI, August 1 »20 stattfinden .

Die plaiimäkiae Erneuerung der Lose Z. Klasse
hat !>i » späicsteii » Freitag . den k . August d. AS .
abends n Ubr bei den zuständigen Badischcn
Lotterie -Einnehmern , u erfolgen , die auch Kauf -
>ose adgcbcn . 12801

KarlSrnde . den » . August ISSN.

LanveShanvttafle

als ssandeslühSrde für die staallicht KlaHenliitterit .

Ein VSsttbe »« ganz
erstklassige

8neöW - 9eZla !ke
la , la , WaiNlack «, Svi -
rituölacke . Mattinc ?c .
I». iu . Socziat - eeven »
tinöl . Original - Fabri -
kate Herbig - HaarhauS .
svw . Conr . Wen . Schmidt ,
verhättnifsedalber gün¬
stig abzugeben . Ansrag .
u . s . SU » an Andots
ÄZosse . « tnttsart . A -?«

Wgren - LebetlsmiitelüeserNg

durch de « Kommknalrerband Durlach -Zsud .

Nachdem Waren und Lebensmittel , mit wenig
Ausnahmen , in den freien Verkehr übergegangen
sind , beschafft und liesert der Nommunalverbano
künftig nur noch solche Piaren und Lebensmittel ,
die dem freien Berkehr entzogen sind , insbesondere
Mehl , Milch , Butter , Zucker , Kohlen , oder solcne
Waren und Lebensmittel . die uns von Staats¬
wesen zur Ausgabe zugeteilt werden .

Es ist nunmehr Sache der Kausleute . den Bedarf
der Bevölkerung an freien Waren und Lebens¬
mitteln zu decken, d«e nötigen Vorrate zu beschatten ,
aus Lager zu nehmen und dem Publikum anzu¬
bieten . Hierher crchören insbesondere auch Kinder -
näh ^mittel , , ^ ^ ^

Wo die Kausleute versagen , wird die A -

meinde einzutreten Sahen . 4SZZ

Durlach , den 3 . August 1929 .
Der KvmmunnlverSandsausschuS :

11r . Mays .

Gebildeter , sprachkdgr ,
lediger Kaufmann , kath .,
mittl , Gr . . m selbst legr .
Enaros - u , Ac : >anvlie
schäft , wünscht m gleich¬
artigem Fräule ' N. aus
nur besseren Krctfcii , im
Alter von ca . 20 —ZS I . .
zwecks späterer

bekannt zi^ werden . Gefl
Angeb . unt , Nr . B35K7S
an die Bad . Presse erb .

8mW lle? Heuisctiizii Mckn - »Jeckel -gsiil !

Z.

Mildstes
Xurskwtt .

sivlllcde vl>!!ziZü >1!lz

lviokt nur vis übliok eins de ? rk>n ?ts ^ U8V !ihI
von Kursen », soi-ner eins ^ nzadi von iinrssn
unnotlvrter ^Verts . sZorsenberlolit . ttlnvsls suk
fie ?u « »rvc:kts . öie -rmtllotisn ^ orislldeksnnt -

insokumrsn . Vsrlos >in ? »Iistsn usv .

HumMkll!!!! !Sr süs SmIlZizcMi!, ZpzrliWSii , ^ sjiZÜZki
ö srussprslki :

Nn Vierteljakr ^ 27.— su ^ odlikLIilid NvstsII -
»« lci !Ur ^ donnamsnts ksl cien ? oitkmtsrn .

^ Jg .- dsi äirsktsr vsderssnäune ckurcii ,
I<reu ?dnnä . X2791

e/ K <? Asb,sokei '

a u s t o/ - l a A e n

do »»< nac/l bsu ' S/ii ' kem System »eit
^ la «cili »ren/ab »'i/e I -ooi »

t ». ^ ang, , Kai -i- . ll 'ie . jNzz

» » » » « « » » » » » « » « » » » » » » » » » » » «

Ksckäeni 6er Nsn6el mit

^ vrgsrlns

» lreixexeben >8t, bitten vir un »ere

» verekrte Kuncjsctiatt , dsi keclark üder

uns verjuxen iu wollen . 4841a

ZüSSeutüM Ksi ' gNllle -- Werke

kkitt Zchmiöt s co . . vllklsiti .

I '
elepkon Kr . 19 .

Umkaiitw in « DWpftrcllh

lnMiimi « iid Itrohpreffc »

« ach neuestem Svsten, . Eins «ben neuer Neuer
büchsen . Rodrwände und Siederöhren unter jeder
Garantie . Ausführungen all . Montagen während
der Dresch - Saison fofort von tüchtigen Monteuren
« nd früher ,̂ lanaiähr . Monteur der Maich .- Nadrik
Badenia , Weinveim in Baden . Neu -Anfertigung
und Lieserung aller Reserveteile . 482i»a

Montage - Slnmcldungen für 19Z1 bis I . Dez .
Beratungen über An - un » Verkäufe kostenlos .

1 ^ » Maschinenwerkstätte ,
Kniolingen , Karlsruhe .

Prt » a Refereuteu . « « a » iwd «t 1»U

WkrmN !

Ich warne hiermit jeder¬
mann . meiner yrau
Maria Uschsr etw « S
zu borgen od ! , u leihen ,
da tch für nicht » auf¬
komme . BZ574S

Reichsnotopser !
Besitzfteuer. Bilanzen. Revisionen .

Neuanlagen
werden von erfahrenem Fachmann gewissenhaft
erledigt . Anaeb . n . Nr . IZI8Z an dte . Bad . Presse ' .

Morgen Freitag und Samstag
IN der städtischen Kifchhalle

ldwter dem Bierordtbadl 128NZ

Grcher Asßes
- Fischrerkmf

v»n nur einwandfreien , lebendfrilchen Seefischen
, u de» bekannten billigsten Preisen .

Max Pfafserl « » So » « .

Radols
-

Nöhrmeh !

das b «w » s «t « Kr !ift ! , » ncSn »itt «l für

Untere - nährte
Bleich süchtige /
Magenkranke
Tuberkulöse

z»s« ., geschätztes NäbrmcM für Kinder vom
g . Monat ab AS7»S

in Baden crhältlfch ohne Mörlen in allen
befs . «Äelchäften . Vielseitiae Verweudungs -
mvglichkett . Verkaufsstellen weisen nach

RadoZfwsrke , Radolfzell .

'

XtLT ?

^ neiböle fü ^ Diezelmotoi
'

en

I ^ iinenslöle unti fette

LeerpnNciukte

Hl

LonoroIv « i ^ rLtung i Ss -jisOkss ^ ontiez !» tton «or , m . b . N «

NirsLksrrass « — ? vlvpkon 4S7S .
Karlsralio

« » «» ». erteilt einem
^ ^ jung . Fräulein

Violin-UnZerricht.
An « , m , PreiSana , » nt .

B3S7I4 a^ d. Bad . Presse .

Wo könnte sträulein in

<Ttol,c - Schreo > u . spater
Schreibmaschine erlern .

Angebote unt . tWS754
an die . Bad . Presse ".

WgmO - Heirat .
Gebild . Frl . 25 I . . «v „

tüchtig in der Haushal¬
tung , wurde gerne edlem
Manne eine l . Haussrau
und mutterlosem !Nnd
ein gutes Mutterl » sein
Angeb unt . Nr . BZSSiXZ
an die Badtsche Presse .

Seirat .
Geb . Dame , 27 Jahre

mit Ich. Aueil u . Nirm .,
wünscht mit bess . Herrn ,
in sich . Stellung , zwecks
Heirat bekannt zu lvcr »
den . Ernstgemeinte An¬
gebote unter Nr , BSSK14
an die Badische Press ? .

HerMMUlM .
Sehr solider u charak¬

tervoller Mehger und
Landwirt . SV Jahre alt .
katholisch , mit gut . Zeug¬
nissen . stattliche Erschein
nuna und 1U MX) ^ bar .
wünscht mit nur gleich-
g sinntem . bravem , tüc» .
tig . U>' ädchen , gut kath . ,
aus guter Kamilie . mn
edlem Charakter u staii ^
lieber iLrscheinung in
Vriefwechfel zu treten

Wecks späterer Heirat .
Sermittluna durcv El¬

tern oder Verwandte er¬
beten . Einheirat , auev
i,n anderes Geschäft , bc-
vorzuat . Ernstgen ' clnti
Angebote find unter Nr ,
B2S76Z an die Badtsche
Presse zu richten .

Seirat .
Witwer . 45 Jahre alt ,

ev . . mittl . Grübe , mit 2
erw . Kindern , schönem
Heim und Einkommen ,
wünscht mit vriiulein
oder Witwe , ohne An¬
bang . nicht unter SO
Jahren , bekannt zu wer -
den betr . bald , Seirat .
(Aelteres DtenstmSdcven
nicht ausgeschl . ) Etwas
Venuöa erwünscht , An¬
gebote mit Bild u . näh .
Angaben wolle man un¬
ter Nr . B25753 an die
Bad Drelt . einsenden .
Verschwielend , zugestch.

Einheirat
Kriegersw, . S4 Jahre ,

mit 2 Mädchen , 5 und ?
Jahren , bietet strchsam, .

ebildetem Mann . kath . .
^ isenhändler , Einheirat
in slotta . Eisen - . Swht -
war .- , Haus - u , Küchen -
aerSte -Gesch, . Verb , mtt
Kolonialwaren , in schön,
LandstSdtchen Bavens ,
Vermögen nicht unter
50 000 Mark erwünscht ,
Gest . Angebot - m , Licht¬
bild . unter Nr , B25757
an die Badische Presse .

Suche f . m , Nichte , ? nde
20 , kl ., zierl . 5> ig „ HauSH .
u . tvelch . tüchtig , m . ca

10000 .̂ - bor „ . Wäsche -
Aus » . .
in gut . Position . Witw .
mit 1 Kind nicht guSge -
Ichlosse» . Anaeo .
1KIV9 an Nls - Haas « » .
st «i >, ^ Bogt « ». Kr «» k>
f» rt « M . AS787

ganz kurzer Zeit

vifit

vertodungs »

Verm5hlunys -

Karten etc . ete .

di « mit allen technischen
Neuerungen versehene

öuchöruckerei §. Thiergarten
»Sa», presse" ^ ^ / Karlsruhe i. 0.

4— g Sitzer . mit od , obue
Gummi , fowie Decken
760XL0 oder 705x105 ,-u
kkliisn „ ekuAt . Angeb .
m . Preis ,' N E - Woü «»i-
snc», K iierstr , Z». i ! i ,

Drogerie
z» kaufen , pachten oder
zu verwalten gesncht .

Anaeb . unt . Nr,BS5S ^0
a ' k!ie ,. ^ ad . Press ? ,

"

i ^ cd
'
t iMd ? rwagen

oder

Klappsporwagen
Angebote mit PreiS

unter Nr . ^ 55018 an die
Bad . Presse " erbeten .

Herd . Nachttisch
Make nnd Beschreibung
erbeten . Herd gilt bren¬
nend und backend .

Angebote an O . Kriti .
Sommerstr , 10. B » ',7!w

ParabclZnm <S8
und Mails « » PMole «
kanft A .Bött «l»e » ,Adler -
strabe 40. BS57KS

Sin vollktknbia « » ^ 4 ^
guterhaltenes

, u verkaufen Kaiser « ».
Nr . 8 <. Stb .. IV . V' 25747

Ä «rtiio . poliert 450 .« ,
poliert . Bett mit Ma -
traze ?5>i^ . Di » a « .
850.« zu serk . Bj573Z

Rosie n straft « 1SZ.
1 volljtändigeS Bett ,

1 « r . üweitürig . S >1»»ank .
1 Ä -ZÄttiskd . lebr gut
erbalten . zu » er - aufen
von » Uhr ab . BN7S1
Le « z. Gartenitr . S4 , V . r .

Guterbalten . Scyre '.b -
tislÄ , iait noch n - u . ist
, u verkaufen . BS5742

Gerwigstr . üZ . 7' . St .

Zu verka tsen :
1 Düle « , 1 v «fa mit 4
^ li !« l »l . Tis «! u . Ooal -
fvieael u . 1 Natmafchi « «.
ll>. ie » lo » ritr . SS . !>. B -« '

,-iu vcrk . ^ gleiche , eil .
BettzteÄ «» mit guten
Sprungieder - Rösten . I
Aoh .saar - n .lLeegtaS »
M atrakze , i ->» - >! . S Te t̂ -
b -!ttSN . !! Kitt » « . 2 wsll .
Decten , v «riai >Bitder ,
H . - Ton «enlti « s. Handl .
verb . Semlnarft .4,1 . B » ' ^

Au verlausen :
2 volliländige . aber un -

gleiche Betten . l Plüsch -
!ofa mit 2 Sesseln , l,
Waschkoiumvde . 1 Liege¬
stuhl , 1 Asch , 2 KUck - n-
schränke , 1 Küchentifch .
Stühle , 1 Küchenwake ,

Ziechkistc, Lelonom , 1
Schaft , Sirschstr . 1VS.

Gr Zink -Bade « »a « « «
gr . zweisttzig . Hollänoer
zu verkaufen B25kkw
Noonstrake l ». 8 . Stock .

Zn verkaufen :
l altertüml . eich . Wafch -
sreff «. 1 Stasselri tn
eichen , 1 eich . Giaslilre
m . Futter S,SX10S bei
Schreinerei Kansm «» n .
Wat » »orn « r . 17 . B ->«

Ein groke » Beone ««

svSs
elektrisch , zu verkaufe « .
Daselbst ist auch 1 Dackel «
böndin abzugeben . Zu
erfragen unt . Nr . l220S
tn der Badische Presse . .

Kinderwagen
syriedenS - Warel , wetv
lackiert , wenig gebraucht ,
gute Federung , Gummt -
reife , mit einem Erfa ^
rad zu 700 zu verkauf .
Zu erfrag , u . Nr . 4844a
>n der „ Bad . Presse " . .
Eleganter , guterdalteuer
Kinverwagen ,

wrib . zu verkauf . BZ5 « 7?
Rudolsstrade 12 . 2 . kt . .

Ksemsfeii :

Land - Vünser .
Wokin . u . tSeslSiittS -

QotelS « n »
Wi,t »-» a ?te « . G » te « « .
itzal >« ik«n etc . etc . —
Schleiden Sie uns bitte
sofort , wa » Sie suchen ,
damit wir Jdnen die vor¬
liegend . Angebote über¬
senden tönnen . — Keine
Provifions Verpflichtung .
LlMllZMS ' Ml 'leil' sKIÄg,

5ran ^ llirt
Schiller »» !. A27SZ

Sc !?r ichöner ^ ' 257 . 7

fast neu . u . einige Kopf -
- ' slen zn verkaufen .
tl> r « c r >tr , 5V, Htli, . >l .. r

Tzndeg >.rsS ,
prima AuSlandsgummi .
iir 800 Mk . zu vcrk, . cv ! l .

Tanfch gegen Damenrad ,
X » 6 « iiZähringer -

ftr - tze Nr . sd

Holunder Küse

2« « nd SO p»oz«ntia « . voll »
sett liefert » ansend »« la -
aesvreise -r . antd in tleinere «
Mengen ad Laser Köln .

Margarine , Naturbutter , Milch und
andere Landesprodnkte ab Holland .

U ^ MeliklWi
'tMMtwiicksMeiiiWg

Zweigniederlassung Kvln . 48 >0a
Kakinostr . 1 ». Tel . B83L7 . T « l .-» dr . Bild - le .

I Osseriere solang « Vorrat

Is . Handkäse
Kistchen mit S» Stück

, « »8Mk . 4828a

WU Aln - W

im Laib p . Pfd . 14 .»« .

Zilsiel
'
SBtrflllldgtschD

« raden IBadens.

Hohen Gewinn
erzielt stiller Teildade » , rasch entschlossen , bei
Beteiligung an nur reeller Sache mit sofortiger
Bareinlage von k— K000 In ganz kurzer Zeit
lausende Einnahmen aus Jahre . ^ . .

« ngeoote u . BZS700 an ote . Bad . Pr «sse ' erb

Zn « AnSdan eines erittlassige » Unter -
nedmen « derMutodrana, « «»it aroft . Um-
sav nnd ReiNaewinn rverden ei i od . mehrere

Teilhaber gesucht .
Für tüchtigen Jnaenienr od . Kansrnann

mit gröberer Einlage angenehme Lebens¬
stellung . Savitalisten ist durch itrwerb von
Anteilen im Minöestdetrag von vv Mille Ge¬
legenheit zu guter Verzinsung und hoher
(Sewinnbeieiliaung geboten . Nähere » unter
« . V . LSSt durch die ^ ils Snniiesstsi »
Hc V « r!Ier . 8t » rt«!« rt . A ^78i»

Am 26. Juli kam mir vor dem Webäude
de« Hauvtbahnboss Karlsruhe , Eingang
zur GtationSkasse , mein

ksdmö ! ^ btlZ » S « '
. .

Wiederbringe ! erhält h»h« Belohnung .

QdrZsitlni »
1ZS0S Mathvstratze »5. Stock .

VriefumschlSge
mit Sirmadruck liefert , die
Drnoteret der Bad Oresse . kauje « .

Fsbrikstiozi v . Vertchd
meiner Massen « rt . Glän -
iende Eristeni ver « . tür
Baden . Gr . Be ». an Ofsz ,
a . D . Angedote unter
Nr . B8 ?k !̂ 2 an die
Presse " erbeten .

. Bad .

III Hypocheke
von Selbftgeberp . sofort
aus gut rentierendes
Hau » auszunehmen oe -
s» t» t . »Ingebote unter
Nr BZ57S0 an die . Bad .
Presse .

"

3 — 4000 Mark
v . t » » t . GeschSsMra »
a« s« «I»t aeg. gute Sicher¬
heit u . ZinS . Gest . Än -
aebote unt . Nr . IZZ53 an
die .

" " - -

In verkehrsreich . Amts
stadt MitlelbadeuS il in
bester Lage ein

Wesck ^äfts -

n . TVohwh <lMS
<sos? rt beziehbar ) sür
420VY zu verkaufen ,
gcräumile Lad ?nlokali
täten , sür jede Branche
aeeignet . Zn erfragen
unter Nr . 48?3a tn der
Badiscben Pr . sse

.̂ n perlanse » eine

DreWPrnitnr !
tLokornobit . Drestd -
waasn mit Selbstbin¬
der ) , neu erworben , von
Lan , i . J . 1W4 . Zt . bier
im Betrieb zn sehen .

Nähere » b . Eigentümer
voerner .

Tchlnsser in RnSbeim .

Bad . Presse "

Teilhllbem
zur Errichtung eines sei¬
nen Lebensmittelgeschäi -
tes tn gröft Stadt Ba¬
dens . brancbekundig mit
einer Einlage v , 40—50
Mille gesucht . Lotale vor¬
fanden . An « nnt , Nr .
ZS5K7S au Bad Presse ,

Otto Pssüger . Vinoer
gute Belohnung . Abzug .
Fundbüro oder Marien -
strahe 0S. BZ57IS

Verlausen
araurr W » lsL » « « d iSku -
dtn ) , ad »ug . gtg . Belohn .
Horch . Telegr, - Kaserne .
Daielbft i P . Kavalier . »
Stiesel» neu . »u ver-

WeNblechlmtte ,
verzinkt . 5 .00m lg . Z.50m
dt . , bisher Autoaarage
leicht tranSportahel . tn
gutem Zustande , weil
entbehrlich , gegen Höchst-
gebot zu verk . BS57ZS

d . Baukontroll . Lilfsel .
Dnrlacb , Ettlinaerstr , 7,

1 neuer tt ?»ed «r » -

Mitschen - Wagen
so Zeutr . Tragkrast . für
Obsttrantvort gut geeig¬
net . zu verkaufen ! HanS
Nr . Z1l . Hai,vtstr . . Mal ' »
bei Ettlinaen .

Modernes , solides , be -
reit » neue »

Speisezimmer
lBüsett . Kredenz . Sofa
AuSzugtifch . « Stühle , da >
ZU gearbeitete » Klav ' er )
ferner Sofa , 2
lis ^ . Stores ?e .. sowie
KiiAe umständehalber
»« verkaufen .

Ansrag . unt . Nr . 48üla
an die „ Badilche Presse

Zu verk -iuseu 2« Ztr .

Frühbirnen
geeignet zum Brennen
Marmelade . Koch- u . Etz-
obst . Angedote pro Ztr .
an iNiu » elm » isr , Bür¬
germeister . Snlzbaib .

mt Cttllugeu . Frei ab
« S5720 ^« tatiou . 4S46» !

aevr . . v Goetheschule « .
Fichleschuiie zu verlaus .
An,Iis , Neb -niuSstr IS, ' .

Cigaretten .
grobes Format , "55 X
pro Mille inel . Bande¬
role »u verkauf . B3572S

Mar i ^
" - 1. Ii ., r . .

Schwarz . » .^ zeitSan «
zn « . bereits neu , mittl .
<Srvbe , »u vcrk . B ^STZS
Kürcherstrasic 65. Ii .

neu . Michelin -
gummi 020

i .verk ^ iv !»vckt«t .! !>,o,I !?sz

Fahrrad " « isw.rt
« 25685

abzugeben
Lesssnattr . .14. II.

Wl ' RegMö "
Kc?m//a

" /ii zn verkauf . BS5 ' 75
S « Kti«nttr . « l . Htb »

FahrraZ
mit Gummi billig zu
verkaufen . B25S81
Weltzienstr . lg . III, , links .

neu . zu verkauf . Anzuleh .
n . 4 Ubr Rothenberger
Gabelsberaerftr .4 . l . Bv ' «

Mant,85 ^ r ,
_ cht. 80 ^« . ».

I«I»ixIt»t . ga,v . Ks?»v crk .
Vit l«t »» ar «noniu »n

wie neu . » Spiele . 1Z Re¬
gister , dunkel Eichen , »u
vertf . AuSk . erteilt nach
4 Uhr , Rothenberger .
iyabcliibergerstr , 4,1 . v ?«s

WandolineTÄ ^
zu verkauf Miiblbnra ,
.ttkeinstr . 10. BS5S72

Krant - nnd
„ asfCr , « odnen -
stilndsr zu ve » ta « s«n.
DnrlacherNr . » 7. Bs ?n
^ ochderd , Btiselose » .

Ksblende -ten . viaS -
Koedbsrd . Jrilwa »
O 'en . OfensKtrm ,
Stallatern « . L^ssel-
blecd . Svieaelrabmen ,
So » » s» ll « ngstiire »«/i(»
v« .t Bes -dliis . Selle »-
se» N«r , >« ,» n. Babn -
wisib « bill . z. verkk. B «>'t«

4S I !
viAZu verkaufen :

scdranl lmittel ) , Nor -
vlayinöb . »Truhe -Bank .
Tüch . 2 Stühle », « leid .-
VSfte smittell , 2 einfache
GaSlampen , Spiritus -
lampe . 2 Waudleuchter .
B » » Baumeisterstr . L,ll >

« moliiia . komol Salto '
Buzug . in gut .Zust .,starr .
Fiour . zn verk . B85SSS

Marienktrake 1. II ., r . .
1 « ielee » An, « a »

Gröbe ISN , für M
1 dunkl . S - rre » -« k » u «
Gr . l7N . billig zu verk .
B2KVS7 Hirschstr . K2 . Nl .

Elegante ? , wetnrotleid .

Kleid
? n

°
e
'? « ? p

'
e
" "

^ Z

fsZIItHÜlLiUös ! s. ^ »«
'
° kl.

w . neu . au » best , Stoffen ,
verk . i . bill . Karabauon «
Zäbringcrstr . 50. BIS «??

BettwNche
Sck>lal «« » zn '

Alten « app ^
. « verkauf Mo lagt dt «
Bad . Presseu . Nr .B8574 «.

Ein « Anzahl n « u «

<Jmitation > farbig . StoI
preiswert zu verkauien -
Ansr . unt . Nr . 12804 a»
die »Bad . Presse " erbet .

m . l . Schleier zu oerkam -
Daselbst wird auch Sttck '
arbeit angenommen . ^
Herrenstr . 1«. lil . « ? S

«ii >» Vaa »

hellgelbe Ha .Wuhe
Gröbe S8 . , u vcrk . 12«^
« luin . DoualaSOr . v, tjt

^ ranenstiefel
8S/40 . bill . zu verkaufe ^
Eilenlobrltr . 45. vt . « ZL

Eine 18 Monate alt «

Kornziege
schön «» Tier . , ur Zu ^
geeignet , zu verkäme »;
Baleut . N «ich «t . Weil «»
dach . Hau » Nr . l » 1. 43Z A
Jnn « ^ out dreski

Wolfshund
zur Begleitung g «« >a " «
» r « iSwert zu v « rkam «g

Zu erfrag , unt . B2b ?»»

in der . B «d . Presse -

gebraucht, aber gut erhalten , Fabrikat
. Büssing ". 88 ? . L.- Motor , Eigengewicht
4000k » . Belastung VVWK« . voru Gummi »,

hinten Eisen -Bereifung , umständehalber
sehr preiswert z « verkaufen .

ZMsMMtl - Ilüd AinWen - Mik
iS . « . b. e >.. Weür ,Baden ». 488Sa
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